c ia BASE .... na ee 


Morgen: Ausgabe, 


28. Jahrgang. 
W 6 


— 


S REITER 


222 ¹ð¹¹ð¹¹ww- VN PTT 


15419 1 aus zef alen Lasern 


N 2 


0 Abend und Wong, rth, — a de fed ener 1 bes ga lte de de Ar. 4 1885 
reis pro Quartal 4, „durch die Poſt bezogen — Inſerate 
telt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 9 


en er 


kommen, jo daß es den Anſchein gewinnt, die 
ganze e marſchire in der Gefolgſchaft 
jener Partei. ir bedauerten dies um ſo mehr, 
als wir keinen Augenblick die Berechtigung dieſer 
Bewegung verkennen und nicht der Meinung find, 
daß ſie durch Verſpottung oder Aeg beſeitigt 
werden könne. Nach unſerer Ueberzeugung 1 es 
auch ein Fehler, dab Frauen, welche vermöge ihrer 
Bildung und Tücht 7 1 5 wohl im Stande wären, 
dieſe Bewegung in richtigen Bahnen zu halten, ſich 
daran nicht betheiligen. Wie es aber der bairiſchen 
Kreisregierung möglich geweſen iſt, die Beſtim⸗ 
mungen des Socialiſtengeſetzes auf die Verſamm⸗ 
lungen anzuwenden und ſie deshalb zu verbieten, 
das iſt uns ganz und gar unverſtändlich. 
[In Berlin, wo man doch gewiß nicht 
zurückhaltend in der Anwendung des Socialiſten⸗ 
geſetzes iſt, hat bisher Niemand daran gate da 

dieſes Geſetz, von deſſen Wirkungsloſigkeit ſi 

wohl auch ſeine früheren Anhänger mehr und mehr 
überzeugen, auf die Arbeiterinnen⸗Verſammlungen 
angewendet werden können. Hoffentlich wird die 
Beſchwerde in weitere u er gebracht und dort 


Mr. Kennedy ſteht mit dieſem Votum keines⸗ 
wegs allein. William Tuckwell, Rector von Stockton, 
billigt das Verfahren Kennedys und 1 7 aus⸗ 
drücklich „als Geistlicher“ und brandmarkt das Ver⸗ 
fahren der Arbeitgeber, ihre armen Arbeiter in 
Verlegenheit zu ſetzen. Kein Geiſtlicher — fo hofft 
er — würde es wagen, ſich conſervativ zu nennen. 
| Natürlich fehlt es nicht an Männern, welche 
J dieſe Geistlichen auf das heftigſte tadeln. Der 
Biſchof von Carlisle, zu deſſen Dibceſe Plumpton 
ehört, erklärte ſich zuerſt ſehr b egen 
Kennedys Rundſchreiben. Er nennt dieſen Rath 
gzeinen ſchamloſen“ und ſieht in „dieſer beſtimmten 
Anweiſung, eine Lüge zu ſagen“, eine Handlung, 
die am wenigſten einem Geiſtlichen anſteht. 
ö Wie hart man auch über das Verfahren der 
conſervativen Agenten und Arbeitgeber urtheilen 
möge, man wird die Kampfesart der liberalen 
5 Geiſtlichen nicht billigen können. Es wäre gewiß 
durchaus zuläſſig und unter Umſtänden dringend 
geboten, wenn Geiſtliche gegen jede Bedrängung 
und Bedrückung in ihrer äußerlichen Stellung ab⸗ 
hängiger Wähler öffentlich proteſtiren und die 5 
"4 Wähler energiſch daran mahnen, ſich durch keine eine andere Entſcheidung EDIT werden. 
hung 9 h 5 1 5 Druck davon ben au i ade an A egel ae nn 
befindet, weiſt, wie Gorveibonde „ vative und orthodoxe Geiſtli laſſen, nach ihrer Ueberzeugung zu wählen, als abſichtigten entgegengeſetzte Wirkung. Vor Allem 
1 1 ebe e e fang militiriſchen Pro. e ehe bie Gene 15 et en er Männer, nicht als furchtſame Knaben ihr Wahl⸗ aber wird ſich das Bedürfniß, die durch nichts ges 
gramms für die Reiſe nach Süddentſchland ent.] Weiſe herunterriſſen und wenn fie ſſch 2 recht zu üben. Es wäre durchaus richtig, wenn rechtfertigte Ausnahmeſtellung, in welcher die Ge⸗ 
ſchieden zurück. den Anſchein gaben, als ob ein ſolches 9 dieſelben Geiſtlichen öffentlich das Vorgehen von ſetze zur Zeit die Falken zurückhalten, zu beſeitigen 
Berlin, 2. Septbr. Der Feſtzug der Vereine gewiſſermaßen durch ihr kirchliches A Arbeitgebern brandmarkten, welche es wagen, direct | mehr und mehr fühlbar machen. Der jetzige Zu⸗ 
ehemaliger Gardeartilleriſten legte heute am Denkmal fertigt oder gar geboten ſei. Sowohl die m⸗ oder indirect Zwang auf ihre Arbeiter auszuüben; ſtand iſt ein ganz anormaler und zweckwidriger. 
Friedrichs des Großen einen Kranz nieder, während keit der Geiſtlichen als auch die Kirche ſelbf 5 aber das Verfahren, welches Nr. Kennedy und 
die Muſik den Präſentirmarſch blies. Der Kaiſer ’ öffentli feine Freunde empfehlen, iſt ſicherlich weder klug 
erſchien am Eckfenſter des Palais, jubelnd begrüßt noch gut, es muß auf die Dauer einen ſahr nach⸗ 1 5 5 
von den Theilnehmern des Zuges und vielen tauſenden a Einfluß auf das geſammte öffentliche Leben | iſt der Kaiſer wieder zu Pferde geſtiegen. Ant 
Zuſchauern. Der Kaiſer dankte, ſichtlich über dieſe ausüben. In England wäre es gewiß kein ver= füngſten Sonnabend Nachmittag befahl er die 
Ovation erfreut, durch ein mehrmaliges, huldvolles als ſolche direct in einer Weiſe in den Wahlkampf gebliches Bemühen, die Wähler, ach wenn fie in Vorführung ſeines Leibpferdes. Er beſtieg das⸗ 
Verneigen. -| mifchen, der ihnen und der Sache ſchaden mi abhängiger Lebensſtellung ſich befinden, an die ſelbe und ritt nicht nur in ruhiger Gangart etwa 
— An dem heutigen Paradediner, an welchem In England wählt nach dem neuen unerſchrockene Ausübung ihres Wahlrechts 1 ſondern ſetzte das Pferd ſehr bald auch 
der Kaiſer und die Kaiſerin theilnahmen, wohnten geſetze eine große Zahl ländlicher Wähler zum und die Arbeitgever oder ſonſtigen Macht⸗ in Galopp und entſchwand den Blicken der etwa 
außer den anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen Make und es ist natürlich, daß die Vertrauens⸗ haber an Achtung vor dem wichtigſten ſtaats⸗Nachſchauenden. Im Allgemeinen iſt der Spazier⸗ 
des königlichen Hauſes auch der Großfürſt Michael, männer und Candidaten beider Parteien ſich bürgerlichen Recht der ihnen untergebenen | ritt dem Kaſſer zwar gut bekommen, indeſſen mach⸗ 
Prinz Arnulf von Vaiern, der Erbgroßherzog von ) Arbeiter zu gewöhnen. Damit wäre für Die | ten ſich doch auch Symptome geltend, welche die 
& Dauer und für das Ganze viel gewonnen, durch Die ausgeſprochene Bitte der Aerzte, die Parade am 


: 5 rſiſce 8 5 Au: 2 1 Ne 1 en IL 
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der in einer ſehr energiſchen Weiſe ein — 
auweſenden Staatsminiſter und Hofchargen, die verſtändlich ſpielen ſich ſolche Dinge in En 
Generalität und ſämmtliche in der Parade ge- wo für die Parteien gleiches Licht und gleiche 2775 Die Mittheilungen über 
ftandenen Stabsoffiziere bei. Die Tafelmnſik führte | gilt, anders ab, als anderswo. Der Vicar Frauenbewegung und Socialiſtengeſetz. Reichs⸗ 
die Kapelle des 3. Garde - Regiments aus. Am Geſtern früh haben wir mitgetheilt, daß die 
Kreis regierung von Mittelfranken die Bes 


Abende wohnte der Hof mit den Gäſten einer 

Galavorſtellung im Opernhauſe bei. | ſchwerde der Frau Guillaume⸗Schack, welche in 
Berlin, 2. Septbr. Unſer 5⸗Correſpondent Nürnberg und anderen bairiſchen Orten Ver⸗ 

telegraphirt: Die Gerüchte von einer bevorſtehenden mlungen von Arbeiterinnen abhalten wollte, 

Zuſammenkunft zwiſchen dem engliſchen Premier 1 das Ve derſelben durch die Magi 

miniſter Salisbury und eee n Miniſter Was w ei 


eine etwas gereizte Auseinanderſetzung zw 


eleg vaphiſcher Eperialdienſt Präſidenten Lieber und dem Fürſten Löwen 


der Danziger Zeitung, 
Berlin, 2. September. Der „Reichsanzeiger“ 
publicirt heute die Ernennung des Oberregierungs⸗ 
raths ue e zum Oberverwaltungs⸗ 


gerichtsrath, des Regierungsraths v. Gruben⸗Brom⸗ 
berg zum Oberregierungsrath und Dirigenten der 
Abtheilung des Innern. Hahn wurde heute hier 
bereits in das Richtercollegium des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts eingeführt. 

— die heutige große Parade auf dem Tempel⸗ 
hofer Felde, woran der Kaiſer, die Kaiſerin und 
der erſt heute früh von Süd deutſchland zurückgekehrte 
Kronprinz und der Prinz Wilhelm Theil nahmen, 
hatte ein unglaublich großes Publikum herbei⸗ 
gezogen, welches den Kaiſer auf deſſen Hin⸗ und 
Rückfahrt mit lautem Jubel begrüßte. Der Kaiſer 
verſagte ſich, den Vorſtellungen der Aerzte nach⸗ 
gebend, die Abnahme der Heerjchan zu Pferde, nahm eſſion d 
ſie vielmehr an der Seite des Grafen Lehndorff tungen, ebenſo wie innerhalb derſelben 
zu Wagen ab. In [dem glänzenden Gefolge befand Partei Männer verſchiedener Confeſſione 
ſich aun geſtern die vom Kaiſer und der Kaiſerin ſchiedener religiöſer und kirchlicher An 
empfangene perſiſche Geſandtſchaft. Morgen reiſt friedlich nebeneinander arbeiten können 
der Kaiſer zu dem Manöver des dritten Armeecorps Wir haben es immer ſehr lebhaf 
nach Pritzwalk. Der Kaiſer, welcher ſich vortrefflich wenn in unſeren politiſchen Wahlkämp 


für ſeine Meinung ablegt, wenn er 
ſeine Freunde unter den Wählern 
Pflicht und Gewiſſen ihrer Ueberzeugung € 
handeln. Aber hetzen ſoll der Geiſtliche ni 
die ohnehin ſchon erregten Leidenſchaften 7 
erregen und vor Allem ſoll er nicht verge 
die Religion und die Kirche keinerlei 
Parteidoctrin vorſchreibt und daß innerk 
ſelben Confeſſion die verſchiedenſten 


* Berlin, 2. September. Schon in den letzten 
n des Aufenthaltes auf Schloß Babelsberg 


des Aeußern, Freyeinet, während Salisbury 
Aufenthalt in der Nähe von Dieppe entlockten den 
unterrichteten Kreiſen Berlins nur ein mitleidiges . 
Lächeln, da ſie nur politiſch ganz unreifen Köpfen ch der 
entſpringen konnten. Es iſt eine abſolute Erfindung, „Bresl. M.⸗Ztg.“, der wir die thatſächlichen Mit 
daß Salisbury vor feiner Abreiſe nach Dieppe die theilungen entnehmen, in dem Rundſchreiben 
britiſche Botſchaft in Paris beauftragt habe, eine folgendes: 2 8 
Zuſammenkunft mit Freyeinet zu veranſtalten. „Wenn Ihr Urfache habt, ihn (den Agenten, Guts⸗ 

Münſter, 2. Septbr. Der „Kreuzztg.“ wird herrn u. [ m.) zu fürchten, jo betrügt den Betrüger — 
gemeldet: Die Katholikenverſammlung nahm ich rathe Euch in geraden Worten von zwei Uebeln das 
die Beſchlüſſe der Ausſchüſſe bezüglich der Sonutags⸗ | Kleinfte zu wählen. Weng er (per Arbeitgeber u. |, 1.) | 
ruhe und Handwerkerfrage au. Ein Redner forderte | Lide Lil 5 rnit 1 uß, Io „last 5 Ihr der une 
ein Auswanderungsgeſez, um die Mißſtände zu | fimmung) eine ſchreliche ige unt e Hie meder⸗ 
beſeitigen, unter denen der Raphael-⸗Verein leidet. chreibt gegen Euch ſelbſt, gegen Eure Familie, Euer 


Schließlich fand über einige untergeordnete Punkte band und Euren Gott.“ 


erwa er 1 n. Lel fte ſche au 4 . i mr 
Geſtaltung des Reichseiſenbahnamtes find bekanntlich 
älteren Datums und oft bereits Gegenſtand der Er⸗ 
örterung geweſen, ohne daß eine Verwirklichung 
ſich hätte ermöglichen laſſen. Bei der Begründun 
des Reichs⸗Eiſenbahnamtes, zu ae erſtem Präſi⸗ 
denten bekanntlich der jesige preußische Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, Herr Maybach, berufen wurde, 
batte man freilich ganz andere Pläne mit dem Amte. 
Demſelben ſollte keine geringere Aufgabe zufallen, 
als die einheitliche Geſtaltung des Eiſenbahnweſens 
durch Reichsgeſetz. Das Scheitern dieſer Abſicht an 
dem Particularismus der Mittelſtaaten beſeiligte 
den eigentlichen Zweck, die Bedeutung des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamtes. 


conſervativen Agenten und ihren Guts! 
verſprechen ſollten, conſervativ zu wählen, ſie m 
dieſes Verſprechen nicht halten. Er jagt, na 


nehmen. Sie hatte darum ihr Erſcheinen in der 
heutigen Sitzung feſt zugeſagt und war ebenſo feſt 
ler ihre Bulage zu halten. Nach dem 
5 5 . e Mittageſſen erklärte ſie ihrer Nichte, ſie werde zum 
Jobſt arrte Minuten lang die Adreſſe an. Einen Augenblick dachte Jobſt daran, jein | Kaffee zur Heidentroſt gehen, aber um acht Uhr 
Ein Seufzer der Erleichterung entfuhr feiner Bruſt. Teſtament zu machen. Aber dieſen Gedanken verwarfer ſpäteſtens zurück ſein. Um dieſe Zeit kam Excellen 
Gott ſei Dank, von Fräulein Minona von Krach ſofort wieder, als er bedachte, daß er eigentlich] und es war, wenn auch unwahrſcheinlich, jo do \ 
war er nicht! Er holte jenes roſenfarbene Billet nichts zu teſtiren habe. Auch der Gedanke an] möglich, daß der General die Einladung ihres 5 
herbei, das ihn jo entſetzlich ſe Hande hatte —Selbſtmord kam ihm. Aber den verwarf er noch | Schwagers, den erſten Abend in ſeiner Familie zu ; 
8 L ; nte j ein zweiter Seufzer: auch dieſe Handſchrift war ſchneller. verleben, Folge geben würde. : 
Anton ſchrak ordentlich zuſammen, als der Brief⸗ eine andere. Und nachdem er noch ein Paar Selbſthilfe in Todesſachen. Um fünf Uhr begann das große Zimmer der 
bote ihm ein weißes Couvert hinhielt, mit der | Minuten zögernd und zagend dageſtanden, ſchloß er a3 Heidentroſt ſich zu füllen. Es ſcheint zu den be⸗ 
kurzen Bemerkung: „Für den Herrn Lieutenant!“ [die Augen und griff nach dem Bi let. Es war ihm ſchickte und ſein Eſſen abbeſtellte. Er hätte Keinen rechtigten Eigenthümlichkeiten eines weiblichen 
Er betaſtete den Brief ſo ſorgfältig, als fürchte er, zu Muthe wie einem Verurtheilten, dem fein ] Biſſen herunterbringen können, wahrhaftig, keinen Miſſionsvereins zu gehören, daß nur ältere Jung⸗ 
ſeine Ränder ſeien mit Nitroglycerin beſtrichen und bei Todesurtheil vorgeleſen wird, als er ihn endlich Biſſen. Dann ließ er Anton einen Rum holen, das frauen demſelben age deen Die ſämmtlichen bisher 
1158 unſanften Bewegung könne das Billet ex⸗ öffnete. Sein erſter Blick fiel auf die Unterſchrift: heißt, eine Feldflaſche voll. Und nun verſuchte er, erſchienenen Damen gehörten dieſer an ſich ja ganz 
plo 9 0 ; h Magdalena von Heidentroſt! Die Pfeife entglitt | jeinen Gram in Num zu ertränken. Aber in diefem intereſſanten Kategorie an, und da es zum ur⸗ 
f eit dem erſten rosafarbenen Billet, deſſen] ſeinen Händen und fiel klappernd auf den Boden. Kampfe zwiſchen Gram und Rum war der erſtere | eigenften Weſen einer älteren chriſtlichen Jungfrau 
Folgen für ihn in einer ſo handgreiflichen ‚Weile Seine Augen ſchienen durch einen Flor zu blicken, ſtärker. Das Reſultat war Kopfweh und noch ferner gehört, daß ihr das Epitheton „hübſch“ nie, 
bemerkbar wurden, hatte Anton eine inſtinctive | als er die nachfolgenden Zeilen las: „Ew. Hoch⸗ mehr Gram. das Epitheton „häßlich“ dagegen ſehr häufig ge⸗ 
Furcht vor allen En 110 an ſeinen Herrn ge⸗ Wachen de bitte ich meine Einladung zu einem Ein logiſches Denken war ungewohnte Arbeit] bührt, fo hätte ein ſchönheitsdurſtiges Gemüth in 
e waren, um t a zierliches Format und noch | Täßchen Kaffee am heutigen Nachmittage nicht für unſeren Jobſt. Aber heute zwang er ſich dazu.] dem „Heidenſtrumpf“ ſchlechterdings keine Befriedi⸗ 
a 19 75 Aufſchrif 8 urchaus verriethen, daß weder ausſchlagen zu wollen. Ihr ſtreng moraliſcher [Heute Abend kam Excellenz und er glaubte in dem gung gefunden. Aber darin waren alle Heiden⸗ 
En er; Fier 0 ende noch Wein⸗ und] Charakter, Herr Lieutenant, den ich ſeit längerer Buche feiner Erinnerungen eine Notiz zu finden, ſtrümpflerinnen einig, daß an Seelenſchönheit fie 
55 10 Händler de.! ſender waren. Der treue Zeit beobachtet habe, hat Ihnen mein ganzes Wohl- welche die Excellenz und die Heidentroſt in gewiſſe] der ganzen Welt als Muſter vorgeſtellt zu werden 
m on re ‚in dieſem Billetchen wieder irgend | wollen erworben! Magdalena von Heidentzoft.” ferne verwandtſchaftliche Beziehungen mit einander verdienten. 
81 AR Bee ‚und hätte es am liebſten in der Man vergleicht oft einen überraſchten ober brachte. War dieſe Notiz wahr, jo mußte er hin. Die Sitzungen des Heidenſtrumpfes hatten un⸗ 
ſſen. Aber di e de langſam le verdutzten Menſchen mit einer Kuh, die vor ein Sein eigenes Intereſſe befahl es ihm. Vielleicht leugbar einen etwas feierlichen Anſtrich. Es wurde 
Nuo 10 as ging ja leider nicht und fo legte] neues Thor kommt. Der Edle von Jobſthauſen] winkten ihm die Hauptmannsſterne näher, als er] zunächſt dem Kaffee und den deliciöſen Kuchen⸗ 
Hei e ſeufzend auf den Schreibtiſch des] hatte — was den Blick anbetrifft — in dieſem ahnte — — vorrälhen der Heidentroſt mit außerordentlicher 
1 0 1 1 der, e a auf dem Augenblicke überraſchende Aehnlichkeit mit den Man redet immer von der wohlthuenden] Energie zugeſprochen und die Zungen dabei jo tapfer 
915 batte, daß die Bug drillte, en 15 5 da- „Onkel“ eines ſolchen Thieres. Macht der Sterne auf das bedrückte menfchliche I in Bewegung geſetz, daß der arme Oberlehrer, 
her eine alle nn Verh Non 1 ihm | Matt wankte er dann zum Sopha und warf Gemüth, Alle Sterne des Himmels hätten in diefem | der über dem Logis der Heidentroſt wohnte, an 
E war 1 an 111 5 entgegenfi fi) der Länge nach darauf nieder. Die eidentroft, Augenblicke dem Edlen von Jobſthauſen keinen ſolchen Vereinstagen ganz untröſtlich war. Wenn 
. Jobſthauſen in i e 0 hr, als 5 e von die taube, füntzigzährige chriſtliche Jungfrau“ hatte] Troſt eingeflößt. Aber der Gedanke an den goldenen] ſodann die dritte Kaffeeauflage auf dem Tiſche 
heat Al 7 ich heiterer Laune © fein alſo auch noch Wohlwollen für ihn? Das war Stern, der auf ſeinen Feldachſelſtücken noch fehlte, tand und die Kuchenteller ausſahen wie eine Baſtion 
10% Anon Dan ee ee De 5 155 ö 2 100 ihn abgeſeh em ale: ur Ede on 5 a aus an einen Won Sun 19 5 zu an nach der Beſchießung, 10 bons 11 
’ : : er „ | er on J nen laſſen, und ein Schimmer von Hoffnung auf ſein eigentliche Sitzung, die mit einem Miſſionsgebet 
geantwortet, und mit um ſo leichterem Herzen — der Vorſitzenden reſp. ihrer Stellvertreterin eröffnet 


hätte gern geweint, wenn dies ſich für einen baldiges Erſcheinen wirkte meh g 
Ever . r „ wenn \ } een hr als der ganze 
das „Ja“ war für den guten Jobſt zu häufig gleich⸗“ßPremierlieutenant auch nur im mindeſten geſchickt ubrdlſche und ſüdliche Sternhimmel mit allen 1 5 wurde. Und nun wurde die Kaffeerunde zu einem 
bedeutend mit unangenehm geweſen — war er ein⸗ ſolchen 1 umgewandelt, daß der Pro⸗ 


hätte, ſo wehmüthig war er! Und das ſchlimmſte Gebilden zuſammen. Tief aufſeufzend ſtopfte er 
getreten. f bei der ganzen Sache war, daß er der Heidentroſt keine neue Pfeife und begann zu rauchen. Morgen feſſor Jäger jeden u Freudenſprüngen 
Schon Bars 7 8 916 5 equem gemacht und die nicht mit neuen Zahnſchmerzen entrinnen konnte. 5 Vorstellung 155 erſten Bataillons 9 Sr. Excellent 1 515 f u print 
1 1 in falt 0 a een der Er kannte die Beziehungen der alten Jungfen gut und heute Vorſtellung feiner eigenen Perſon vor Ein ſemmelblondes altes Fräulein mit einer 
San 1957 Blick ihn 10 lic beben n 17 tiſch genug, um zu willen, daß ein Uebelwollen unan⸗ Fräulein von Heidentroſt — das Schickſal meint halben Million Sommerſproſſen im Geſicht und 
gleitender Blick ihn plötzlich erbeben machte. Hätte | genehme Folgen haben könne. Aber hingehen? es doch zuweilen recht hart mit einem armen einer Naſe, die einer beliebten Kartoffelart 
der Geiſt ſeiner Urgroßmutter in der Geſtalt einer | Lieber in den Tod! A Lieutenant! nicht unähnlich ſah, war mit der Würde der 
1 Katze e ee e 5 es an guten Jobſt war mit einem Male das Fräulein Amanda von Stockbein hatte heute ] Schriftführerin bekleidet. Heute brachte fie einen 
1 gezittert 15 en, } 1 dringli 1 5 Mah | = 185 verleidet. Die Zukunft erſchien ihm wieder ihren „Wollentag“. Die alte Heidentroft | ganzen Pack Miſſionsſchriften mit, und während 
a 5 mit ligen 1 Au 1 101 $ 1 f 5 ein Meer von alten Jungfern, das er zu durch⸗ hatte ihre werkthätige Unterſtützung in Bezug auf] Amanda von Stockbein, die ganz übereifrig ſtrickte, 
12 19 N ge egen, 99100 ae Ian 1 m icht immen habe. Er ſeufzte tief auf. Sein Schſckſal ihren Jobſt zugejagt, es lag alſo nur in ihren Stuhl neben die alte Heidentroſt rückte, be⸗ 
ches G98 t haben — a En 1 rale aten 11 ſer vn gewiß, unbedingt ſicher. Irgend eine Amanda's Intereſſe, ihre Pflichten als Vorſitzende des gann die Semmelblonde eine Schauergeſchichte von 
uvertchen, das in feine hafte ieſer zähen Vertreterinnen des „schwachen Ge⸗ „Heidenſtrumpfes“ wieder in vollem Maße aufzu⸗ einem Miſſionar, der lebendig geröſtet wurde und, 


el 
Br 
EA, 
A 


8 


Buchſtaben ſeinen Namen m und feine Adreſſe | 
19 5 5 u El? Juf le Sa Sebi auſen, 

remierlieutenant im Infanterie⸗Regiment Nr. 177, 
bebte bei 9155 Anblick! En 


17 Krieg im Frieden. 

Humoriſtiſcher Roman aus dem modernen Garniſonleben 
von C. Crome⸗Schwiening. 
(Fortſetzung.) 

XIV. Kapitel. 

Worin der Leſer genaue Bekanntſchaft mit dem 
Kftädter „Heidenſtrumpf“ macht. 

Der dem Lieutenant von Jobſthauſen als 
Burſche zugewieſene und dem Leſer wohlbekannte 


„ Für den Schießpulvertranspork unter | 
militäriſcher Begleitung beſtehen in den verſchiedenen 
Bundesſtaaten beſondere Strafbeſtimmungen be⸗ 


züglih der Gefährdung ſolcher Pulvertransporte. 


Die preußiſche Regierung wird, wie man hört, beim 


Bundesrathe an der Hand eines früheren Beſchluſſes 
des Letzteren gleichmäßige polizeiliche Strafvor⸗ 
ſchriften beantragen. Danach ſoll den Begleitern 
militäriſcher Pulvertransporte obliegen, ihrerſeits 
alle Gefahren von dem Transporte fern zu halten; 
ſie ſollen alle begegnenden Perſonen, 
Schiffe, Reiter oder Fußgänger zu langſamem 
Vorbeipaſſiren, zum Ausweichen, zum Unterlaſſen 
von Tabakrauchen, zum Auslöſchen von Feuer ꝛc. 
auffordern und die Befugniß haben, dieſer Auf⸗ 
forderung nöthigen Falls durch Zwangsmittel Folge 
zu verſchaffen. Perſonen, welche ſich dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht fügen, ſollen, abgeſehen von etwa einge⸗ 
tretenem Zwange, mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark 
oder verhältnißmäßiger Haft belegt werden. 
Berlin, 2. September. Durch die begeiſterten 
Reden, welche bisher auf der Generalverſamm⸗ 
lung der Katholiken Deutſchlands in Münſter 
gehalten worden ſind, zieht ſich als rother Faden 
das Verlangen, daß nicht nur das preußiſche 
Ordensgeſetz, ſondern auch das Jeſuitengeſetz 
aufgehoben werde. Als Anknüpfungspunkt für dieſe 
Bischöfe v dient der Hirtenbrief der preußiſchen 
Biſchöſe vom 7. Auguſt, der die Seelſorgernoth der 
katholiſchen Bevölkerung auch durch die Vertreibung 
der Ordensgeiſtlichen motivirt hatte. „Dieſer Hirten: 
brief“, ſagte Herr von Schorlemer in ſeiner Be⸗ 
—grüßungsrede, „iſt vernichtend auf das Haupt unſerer 
Gegner gefallen und wie ein belebender Thau auf 
unſere Herzen.“ Domkapitular Moufang motivirte 


die Zurückberufung der Jeſuiten damit, daß dieſe 


für die Katholiken ebenſo nothwendig ſeien, wie für 
Moltke die verſchiedenen Gattungen von Militär! In 


charakteriſtiſcher Weiſe verbreitete ſich Herr 
v. Schorlemer über die ſociale Frage. Die 
Unfallverſicherung, das Krankenkaſſengeſetz, 


auch die Alters⸗ und Invalidenverſorgung 
würden nützlich ſein; das Centrum habe auch bisher 
daran mitgearbeitet. Auch der Arbeiterſchutz, ge⸗ 
werbliche Schiedsgerichte, Sonntagsruhe — ohne 
die Enquete, die überflüſſig ſei, da Gottes Wort 
nicht unter ein Plebiscit geſtellt werden dürfe — 
ſeien nothwendig. Aber damit ſei nur die Magen⸗ 
frage gelöſt; zur Löſung der Seelenfrage bedarf es 
der Beſeitigung des Culturkampfs, der Rückberufung 
der Orden mit Einſchluß der Jeſuiten! Die An⸗ 
regung dieſer Forderung ſcheint vor Allem darauf 
berechnet zu ſein, der Verſumpfung des Cultur⸗ 
kampfs durch die Proclamirung eines weit ent⸗ 
fernten Zieles Einhalt zu thun und die beruhigende 


Wirkung, welche die bisher erzielten partiellen Er⸗ d 


folge auf die Bevölkerung ausüben müſſen, abzu⸗ 
mist: 6b g 
3 u den Ausweiſungen Deutſcher aus Polen 
ſchreibt die „Nordd. f Ztg.“ dosen! 
er 


weiſungen preußiſcher Staatsangehöriger 
Ruſſiſch⸗Polen in einem größeren Umfange ſtatt⸗ 
gefunden hätten, daß die Anzahl der Ende Juli d. J. 
aus Warſchau ausgewieſenen Deutſchen 140 be⸗ 
tragen habe, daß ein Transport derartiger Aus⸗ 
gewieſener von Warſchau aus am 7. v. M. zu Fuß 
abgegangen und zum Theil gefeſſelt am 19. Auguſt 
bei Alexandrowo über die Grenze gewieſen worden 
ſei. Alle dieſe An aben ſind vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. Vielmehr find vom 1. Januar bis 
5 unn d. J. überhaupt nur 113 Ausländer aus 
(43 Männer, 7 Frauen und 11 Kinder). Als Grund 
der Ausweiſung iſt angegeben: Paß⸗ und Arbeits⸗ 
Infigteit, k elena: Bagabondiren verbächtiger 
find auf ihr Verlangen nach der Heimath gef 
worden. Endlich wurden noch weis Bethel 51 
der Männer an einer im März erfolgten Arbeiter⸗ 
demonſtration einige wenige Familien ausgewieſen.“ 

* [Der Amtsantritt des Fürſten Hohenlohe] als 
Statthalter von Eljaß - Lothringen iſt, wie das 
„El. Journal“ erfährt, auf den 1. Oktober feſtge⸗ 
ſetzt. Der Statthalter wird zu dieſer Zeit einen 
Urlaub von etwa zwei Wochen nehmen und ſomit 
001 vor dem 15. Oktober ſeine neue Stellung an⸗ 
reten. 

* Heute Nachmittag hat das preußiſche 
Staatsminifterium eine Sitzung en & 

* [Mit dem Allgemeinen deutſchen Handwerker⸗ 
bund] ſcheint es recht ſchnell bergab zu gehen. Auf 


Wagen, 


je nach 


1 „ R 5 5 : „Die „Poſener 
Zeitung“ ließ ſich neulich berichten, daß die Aus⸗ 
aus 


au fortgewieſen worden, worunter 61 Deutſche 


erlicher Lebenswandel u. dgl. m. Ae 
ligung 


dem deutſchen Innungstage in Berlin (Juni d 


hatte ſich der General⸗Secretär Faßhauer noch als 
Vertreter von 25 000 Mitgliedern dieſes Bundes 


eingeſchriehen, im Jahre 1880 ſprach man ſogar von 


50 000 Mitgliedern, während die Präſenzliſte des 
Allg. deutſchen Handwerkertages zu Köln (16.—18, | 
Auguſt) als „zahlende Mitglieder überhaupt“ 14324 


angiebt, wovon 12 489 vertreten waren. Danach 
hätte, bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, ſich die Mit⸗ 
gliederzahl ſeit etwa 10 Wochen um mehr als 10 000 
verringert. Oder hat der Bund vielleicht außer den 


zahlenden noch 10000 Ehrenmitglieder? Wenn nicht, 


mag der Verfall deſſelben wohl ſeine Verlegung 
nach München begründen. Nachdem H 
nichts ausgerichtet hat, ſoll nun Herr Billing von 
München aus das Handwerk beginnen. 


[Pläne der deutſchoſtafrikauiſchen Geſellſchaft. 
Die uns geſtern zugegangene „Colonialpol. Corre-⸗ 


ſpondenz“ meldet, daß das Directorium der deutſch⸗ 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſich über folgendes als | u 


die nächſten Schritte in der Richtung praktiſcher 
Coloniſation ſchlüſſig gemacht hat? 

Die Abſicht iſt, die Fundamente für eine ratio⸗ 
nelle Cultivation und Ausbeutung unſeres Ge⸗ 
bietes zunächſt durch die Anlegung von vorläufig 
fünf Stationen zu ſchaffen. Dieſelben ſollen in erſter 
Linie Militärſtationen auf landwirthſchaftlicher Grund⸗ 
lage darſtellen, 
adminiſtrative und juriſtiſche Bedeutung 
nämlich: es wird 


angeſiedelt. Deutſche Offiziere, von denen der Geſell⸗ 
ſchaft erfreulicher Weiſe ein ganz 


Material zur Verfügung ſteht, aus Elementen, 
welche lediglich im Hinblick auf die große 
nationale Bedeutung des Unternehmens i 


keit vertauſchen, werden aus der Negerbevölkerung zu⸗ 


I nächft geeignete Defenſiv⸗Mannſchaften heranbilden. 
ſtellt den Grundſtock der Stations⸗ ſe 
bepölkerung dar. Daneben wird eine in Plantagenbau 

geſchulte Kraft mit einem Tagelöhner⸗Material — 
Bedürfniß aus eingeborenen ehemaligen 


Dieſe Truppe 


dem 
Sklaven oder aus 
führenden fremden Arbeitern, 
Kulis oder Chineſen — die A 
plantagen um die 


in kleinem Procentſatz einzu⸗ 
ſeien 


der Lage fein wird, wenigſtens ihre ſchwarze Bevölkerun 
u ernähren. Möglicher Weiſe wird ſie für die 
Die mit der Station zugleich eventuell 


oder private Factorei iſt, wird 


ſcheidender W 


unſeres Gebiets werden wird. 


Derartige Stationen wird die deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft zunächſt zwei zur Beherrſchung 
der beiden Haupt⸗Karawanenſtraßen von den Seen 
Oſt⸗Afrika's an die Küſte, zwei weitere am Rufidji 
eine fünfte im Centrum von 
Uſagara anlegen. — Wir wollen hoffen, daß ſich in 
dieſen Entwürfen und Berechnungen keine Fehler 


und am Pangani, 


herausſtellen mögen. 


-t- Lübeck, 1. Sept. Soeben empfing der Senat 
ein Schreiben des Staatsſecretärs Stephan, in 


welchem dieſer im Namen der Mitglieder der inter⸗ 
nationalen Telegraphen⸗Conferenz den Dank für die 
ihnen in Lübeck gewordene herzliche Aufnahme 
ausſpricht. — Geſtern Vormittag 10% Uhr trafen 
mit dem Mecklenburger Zuge der Herzog und die 
Herzogin von Connaught hier ein, nahmen di 
Sehens würdigkeiten Lübecks in Augenſchein un 
reiſten Nachmittags 3 Uhr 9215 Schloß Güldenſte 
Zei au 


hrtägigen Beſuch abzuſtatten. 5 
Dortmund, 31. 10 Die von den Gläubig 
des Commerzienraths Wilhelm v. Born in Dort⸗ 
mund eingeſetzte Commiſſion veröffentlicht jetzt ihre 
Bilanz, die ganz erheblich von derjenigen abweicht, 
welche der Cridar ſelbſt aufgeſtellt hatte. Derſelbe 
hat durchweg einen weit höheren Activbeſtand ſeines 
Vermögens angenommen, als er ſich aus der Come 
miſſionsſchätzung ergiebt. Die Folge dieſer ver⸗ 
ſchiedenen Werthbemeſſung iſt denn eine erhebliche 
Abweichung in der Höhe der Unterbilanz. Während 
Herr v. Born dieſelbe auf 609 000 Mk. normirt, 
ſtellt ſich dieſelbe nach der Berechnung der Com⸗ 
miſſion auf nicht weniger als 3 188 478 Mk., ſo 


N Bach — 2 2 — EEG 
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„Tiefe Seufzer und vereinzelte Thränen be 
gleiteten dieſe höchſt lehrreiche neue Röſtungs⸗ 
methode, als die Jungfer etwas verlegen hereinkam 
und der Heidentroſt eine feingeſtochene Viſitenkarte 
überreichte, mit der Frage, ob der Herr Lieutenant 
die Ehre haben könne, dem gnädigen Fräulein ſeine 
Aufwartung zu machen? 

„Amanda von Stockbein blickte neugierig auf 
die feingeſtochene Karte, aber nur mit Mühe one 
ſie einen lauten Ausruf der Ueberraſchung unter⸗ 
drücken. Jobſthauſen, ihr Jobſthauſen kam zu der 
Heidentroſt? Ahnte er die Fäden, welche die beiden 
Damen „zu ſeinem Beſten“ ſpinnen wollten? Sie 
ſah die n bittend an. Dieſe verſtand und 
indem ſie ihrer Jungfer zuſchrie: „der Herr Lieutenant 
iſt mir ſehr willkommen“, t 
verblüfft daſitzenden Heiden 
eigniß mit. 

Ein Lieutenant! 
Broſchüre zu — 


eilte ſie den vollſtändig 
rümpflerinnen das Er⸗ 


„Die Semmelblonde klappte die 
E a jeder Gedanke an den unglüd- 
lichen Miſſionar war augenblicklich in ihrem 
Herzen erſtickt. Die andern Damen ließen 
faſt & tempo eine Waſche und dann ihre Arbeiten 
in den Schoß fallen und neun Antlitze wandten ſich 
mit grenzenloſer Erwartung der Thür zu. 
Dieſe öffnete ſich, Jobſt von Jobſthauſen trat 
ein. Er wollte eine vorſchriftsmäßige tiefe Ver⸗ 
beugung machen, aber ſein Oberkörper erſtarrte 
förmlich auf halbem Wege. Beim Blick der Schlange 
ſoll das Vögelchen wie gebannt ſitzen bleiben, 


Jobſt von Jobſthauſen war wie gebannt beim 
Anblick dieſer elf Jungfrauenaugenpaare, die ſich 


mit vollendeter Neugier auf ihn richteteu. Eine 


dunkle Röthe der Verlegenheit ſtieg langſam in ſeinen 
lederfarbenen Wangen emporund hätte nicht die zuvor⸗ 
kommende Jungfer der Heidentroſt die Thür hinter 


ihm von außen wieder ins Schloß gezogen, ſo war 
tauſend gegen eins zu wetten, daß Jobſt von Jobſt⸗ 
hauſen einen Rückzug angetreten hätte, wie Jungen 


beſitzer mit der Peitſche heraneilen ſehen. 
Der erſte Gedanke Jobſts beim Anblick dieſer 


elf chriſtlichen Jungfrauen war —gabſolut kein Ge⸗ 
danke! Sein Verſtand ſtand poſitiv ſtill und Jobſt 
war in dieſem Augenblicke ein vollendeter Automat, 
ſeine Bruſt hob und ſenkte ſichz das Blut ſtrömte 


in raſcherem Laufe zum Herzen zurück, aber ſein 
roth gewordenes Geſicht war 


ihr Beſitzer von irgend einem modernen Hanſen 
in magnetiſchen Schlaf verſetzt worden. 

Die ſchreiende Stimme der Heidentroſt weckte ihn 
aus ſeiner Erſtarrung. „In Wahrheit, Herr 
Lieutenant, Sie habeu mir und den Damen hier 
ein großes Vergnügen durch Ihr Kommen bereitet“, 
trompetete ſie ihn an. „Ich ſehe es als ein 
günſtiges Zeichen für unſeren Verein an“, ſchrie ſie 
unter allgemeinem vielſagenden Kopfnicken weiter, 
„daß jetzt auch die Herrenwelt ſich dafür zu inter⸗ 
eſſiren ſcheint.“ 

„In der That, Herr von Jobſthauſen, wie 
liebenswürdig von Ihnen, daß Sie Ihre koſtbare 
Zeit hier uns widmen wollen!“ flötete Tante 
Amanda, bei deren Anblick der unglückliche Lieute⸗ 
nant wieder erbleichte. — „Nicht wahr, liebe Heiden⸗ 
troſt, wir weiſen dem Herrn Lieutenant einen Ehren⸗ 
platz zwiſchen uns an. Kommen Sie, Herr v. Jobſt⸗ 
hauſen —“ und damit ſchob Fräulein von Stockbein 
ein Tabouret, das in ihrer Nähe ſtand, zwiſchen 
ſich und ihre taube Freundin und lud unſeren Jobſt 
durch eine Handbewegung ein, Platz zu nehmen. 
ch glaube“, miſchte ſich die Semmelblonde 
jetzt in das Geſpräch, „es dürfte angebracht ſein, 
imac officiell mit dem Herrn Lieutenant bekannt zu 
machen. 

Amanda von Stockbein entſchuldigte ſich und 
ſtellte die anweſenden Damen vor. Der arme von 
Jobſthauſen machte neun höchſt linkiſche Ver⸗ 
a zupfte neunmal feine Bartborſten und als 
er ſich endlich, noch vollſtändig faſſungslos, an 
Amandas Seite niedergelaſſen hatte, war ſeine 
erſte Aufgabe, ſich den Schweiß von der Stirn 


zu trocknen, auf welcher er in großen Tropfen ſtand. 


Daß man ihm einen Streich geſpielt, daran 


dachte der gute Jobſthauſen nicht im entfernteſten. 
Er hielt die Einladung der Heidentroſt für völlig 
echt und während dieſe und namentlich Fräulein 


von Stockbein ſich den Kopf darüber zerbrachen, 
was in aller Welt den Lieutenant hierher gebracht, 


ſann der Aermſte nur auf eine paſſende Gelegen⸗ 
bat um aus dieſer Jungfern⸗Scylla wieder zu 
ihn zu unternehmen pflegen, wenn ſie zur Obſternte⸗ f 
zeit in fremden Apfelbäumen ſitzen und den Garten⸗ | 


Du lieber Gott! Ich wüßte nicht 
ſchwerer auf der Welt ſein konnte! Die Arbeit 


der Danaiden iſt gewiß keine leichte, aber ſie 


it ein Kinderſpiel im Vergleiche mit dem Flucht⸗ 
verſuch aus einem Kreiſe alter Jungfern, zumal 
wenn man Lieutenant und unverhefrathet iſt. Der 


arme Jobſt mußte zunächſt ſo viel Kaffee trinken 
und Kuchen eſſen, daß ihm weh und bang wurde; 
dann mußte er eine Standrede über die Ziele des 
| es ©: wie aus Stein ge⸗ Vereins, gehalten von der Semmelblonden, anhören 
meißelt und feine Augen blickten jo ſtarr, als fer und i ſation fü 


F , (Sr a Baar are N 75 
ſchließlich eine Converſation führen, die ihn 


err Faßhauer 


dabei aber zugleich handelspolitiſche, I 
j haben. So 
rd eine den Verhältniſſen der Poſition 
entſprechende Militärmacht an einem geeigneten Punkte 


eine 
ſichere Laufbahn mit den Wechſelfällen colonialer Thätig⸗ % 


es Javaneſen, 
5 nlegung von Verſuchs⸗ 
3 Station herum vornehmen. Wir 
glauben, daß die Station bereits nach einem Jahre in 


Zukunft 
ihre Ausrüſtung produciren, ja ſogar Ueberſchüſſe aus 
der zu betreibenden Landwirthſchaft erzielen können. 
d zugle u perbindende 
kaufmänniſche Factorei, gleich viel, ob ſolche Geſellſchafts⸗ 

: 1 - ohne Frage mit der 
Zeit auf die Handelsentwickelung von Oſt⸗Afrika in ent 
Veiſe eingreifen können. Daß der Stations⸗ 
Chef gleichzeitig als Organ für die Ausübung einer ge⸗ 
wiſſen Juſtiz und Adminiſtration dienen kann, liegt auf 
er Hand, ebenſo, daß die Station Ausgangspunkt für 
eine Aufnahme und wiſſenſchaftliche Spectal-Erforihung } 


was 


ſollte der Concurs eröffnet werden. Aber 
iſſion iſt auch heute noch der Ueber⸗ 
daß die außergerichtliche Liguidation im 
aller Gläubiger, denen keine Vorrechte zur 
n, liege, fie hat jedoch erhebliche Bedenken, 
eine ſolche durchführen laſſe „im Hinblick 
vorhandenen vielſeitigen und verwickelten 
ments und Complicationen aller Art“. 
Frankreich. i 
ille, 1. September. Die Leichenfeier für 
al Courbet fand unter großer Betheiligung 
chkeit ſtatt. Biſchof Freppel (Gr 15 
25 Ar 


& Stalien. g 
m, 1. September. Die „Agenzia Stefani“ 
us Zanzibar vom 1. d.: Der Aviſo⸗ 
pfer „Barbarino“ beſuchte auf feiner handels⸗ 
ſenſchaftlichen en ell die 97 85 Lamo 
Durnford und einen Theil des Itibe⸗Fluſſes. 
Nachricht von der Occupation des Hafens 
es iſt demnach unbegründet. (W. T.) 

Durch einen Erlaß des Miniſters des 
ı wird für die von dem italieniſchen Con⸗ 
in Sicilien oder Sardinien ankommenden 


beſonders tüchtiges 9 


gern von Pachtgütern, diejenigen ihrer Pächter, 


iter ihre Pach 

in würden, nd ai 1 e 

gen, da dies leicht einen Verzicht au 

ungen überhaupt zur Folge haben könne. 
Schweden. 

aim 1. September. Der 

les i 


te eingetroffen. N 
Danzig, 3. September. 


ſich geſtern gleich nach 


15 


ne 


12 3 


dem Manöverterrain abgerückt. Die 


geſtern auf dem Manöverterrain eingetroffen. 
IWochen⸗ Nachweis der Bepölkerungsvorgänge 
vom 23. bis 29, 
vorangegangenen Woche 


en 11 
ammen 48 Perſonen, $ 
0—1 Jahr: 16 ehelich, 2 außerehelich geborene. 


Todes⸗ 


und Croup 4, Unterleibstyphus 1, Brechdurchfall aller 


Lungenſchwindſucht 2, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 


Selbſtmord 1, Todtſchlag 1. 


tages fand in unſerer Stadt in hergebrachter Weiſe 


mit Flaggen geſchmückt. Die 


Nach Beendigung der 


Privatgebäude waren reich 
Schulen hielten Redeacte ab. 


tlichen Feier im Realgymnaſium unternahm das⸗ 


wie alljährlich, einen Ausflug nach dem benach⸗ 


Neumühl. An demſelben betheiligt ſich ſtets 1 6 egen Hudapeſt 


ürgerſchaft Di 8, ſo daß dadur 
5 85 7 An fen Grade der Charakter 


AZuſchriften a 
Die Actiengeſellſchaft 
um den Verkehr zwi } 
zu erleichtern, trotzdem werden mitunter Anordnungen 
etroffen, die beläſtigend wirken. So iſt es ſeit einiger 
eit unterſagt, die Klappſtühle vor den geöffneten Kajüten⸗ 
thüren aufzuſtellen. Es waren dies beſonders von 
Damen ſehr beliebte Plätze, da dieſelben in letzter Zeit, 
wo das Wetter ſo ſehr ungünſtig war, Schutz gegen 
Zug und Regen gewährten. Wenn nun auch dieſe An⸗ 


n die Redaction. 
„Weichſel“ thut gewiß Vieles, 


ordnung aus unbekannten Gründen berechtigt ſein mag, 
ſo ſollte das Perſonal der Dampfer bei Durchführung 
in gerechter Ö 


höflicher Weile vor⸗ 


und 
anerkannte 


derſelben 1 
Damen iſt 


gehen. 


Höflichkeit gegen 


Pflicht jedes Mannes. Mehrere Damen, die täglich bei 
halb um den Verſtand brachte, trotzdem ſein Antheil | 


daran nur in zwei Dutzend „pyramidal“, „groß: 
artig“ und zwanzig Dutzenden „gnädiges Fräulein“ 
beſtand. Da er aber den Strom von Worten, den 
die Mundwerke von elf Jungfrauen über ihn er⸗ 
goſſen, geduldig aushielt, ſo wird es meine Leſer 
nicht verwundern, wenn ich ihnen verſichere, daß auch 
die anderen Heidenſtrümpflerinnen — die 


ſtändig darin einig waren, der Lieutenant von Jobſt⸗ 


auſen ſei ein Mann, der eine chriſtliche Jungfrau 
och f Stande ſei, als 


doch noch glücklicher zu machen im St i, al 
die geſammte innere und äußere Miſſionsthätigkeit. 
Amanda von Stockbein ſchwelgte in ſüßer Er⸗ 
wartung. Was war natürlicher, als daß bei dem 
Aufbruch, den ſie ſo früh als möglich herbeizu⸗ 
führen trachtete, ihr Jobſt ſie nach Hauſe begleiten 
werde. In dieſer Viertelſtunde des zeugenloſen 
Beiſammenſeins ſollte, mußte das letzte Eis zer⸗ 
brochen werden. 

Und der Aufbruch kam endlich. Jobſt 
durfte aufſtehen und, nachdem er der Heiden⸗ 
troſt ſeinen verbindlichſten Dank für den genußr 

reichen Nachmittag geſagt — nie iſt eine abſcheu⸗ 
lichere Lüge aus dem Munde eines Lieutenants ge⸗ 
kommen! — ſich zuſammen mit Fräulein v. Stock⸗ 
bein empfehlen, die ihn offen um ſeine Begleitung 
9 Daß Amanda v. Stockbein ſich durch dieſe 


itte die Herzen ihrer Colleginnen vom „Heiden⸗ 
1 0 mit einem Male total entfremdete, daran 
Stockbein und nach allen reglementariſchen Vor⸗ 

ſchriften vor ſeinem Vorgeſetzten. 
wohl“, winkte dieſer ihm jovial zu. — „Auf 


achte ſie nicht. 
Schweigend ſchritt der Edle v. Jobſthauſen neben 
der edlen Stockbein dahin. Auch dieſe ſuchte nach 


Herr Lieutenant?“ 
Jobſt ſchreckte empor. „Wie befehlen, gnädiges 

Fräulein? Ah — 

ordentlich : . N 

„Seien Sie einmal offen, beſter Herr von Jobſt⸗ 
hauſen, haben Sie wirklich — Gefallen an dieſem 
Kreiſe gefunden!?“ { 

Jobſt war wirklich offen, denn er blickte feine 
Gefährtin offenen Mundes an. 

„Nun, ich meine, einem Manne wie Ihnen 
kann eine Geſellſchaft von Damen nicht gefallen, 
die faſt alleſammt der hehren Inſtitution der Ehe 

ewige Fehde gelobt haben!“ 


ehenſo gut ſeine Zuſtimmung wie feine energiſche 


Abweiſung bedeuten konnten. „ 
„Eine ehrliche Frage, Herr von Jobſthauſen, | 


sans discretion, warum heirat hen Sie nicht?“ 


1 


t bevorrechti iubiger nur 42 Proc. 
ie eee Weſterplatte fahren, haben ſich dadurch verletzt gefühlt, 


iffe, welche unbeanſtandet find, eine 5tägige, 
mdere eine 21tägige Quarantäne angeordnet. 


erfährt, iſt Fürſt Bismarck 


d t werde, ferner empfahl derſelbe den Eigen: 


in Folge der ſchlechten Ernte im nächſten 
i zu bezahlen nicht im Stande 
aus dem u e il vie 

ie 
bangt um eine ihrer erſten Zierden. Leo 


rinz von 
eute in Storlien auf ſchwediſchem 
(W. T.) 


* [Kriegsschiffe] Die Kreuzer⸗Fregatte „Blücher“ 
ihrer Ankunft auf der 
en Rhede in den Hafen zu Neufahrwaſſer 
egeben und die Uebungsſchiffe „Ariadne“ und 
over“ haben geſtern die hieſige Rhede verlaſſen. 
IAusmarſch zum Manöver.) Geſtern früh iſt die 
der hieſigen Pionier⸗Compagnien per Eiſenbahn 
fe nehmen hen ihren Anfang Fur geitang derſekken 
ſelbſt nehmen heute ihren Anfang. Zu i 
iſt der commandirende General Herr v. Kleiſt bereits 


uguſt.] Lebend geboren in der 
1 34 männliche, 35 weibliche, 
zuſammen 69 Kinder, todt geboren — männl., 1 weibl., 
Geſtorben a ue 0 n A zu⸗ 

von 1 f e 
ane rehelſe behtyehe Sr Knollen auf feinen Mittagstiſch als Gericht aufgetragen 


urſachen: Maſern u. Rötheln 3, Scharlach 2, Diphtherie 
Altersklaſſen 10, darunter von Kindern bis zu 1 Jahr 7, 
neunen Loh: | breitung für die Ernährungsweiſe unferer Bevölkerung, 
Ph. Dirſchan, 2. Septbr. Die Feier des Sedan⸗ 


ſtatt. Die Eiſenbahnbrücke, die öffentlichen und viele Donaubrücken und Anschluß 


— 


ſchen der Stadt und Neufahrwaſſer 


Heiden⸗ 
troſt und die Stockbein waren es ja längſt — voll⸗ 6 
5 1 si in dieſem Augenblicke zweifelsohne dem unglücklichen 


einem paſſenden Geſprächsanfang. Aber ſie begann 
ihre Attake erſt, als die Schatten der Bäume auf 
dem Glacis fie umhüllten. „Sie haben ſich amüſirt, un 
ſich zum Gehen. f 
zuckte ihn noch in der letzten Minute. 
ja — allerdings — außer⸗ b { 
ihres Schwagers benutzt, um ihrem Jobſt neben 
ö 19 1 vielſagenden Blicke ein Kußhändchen zuzu⸗ 
werfen, 
unerfahrenerer Lieutenant als der Edle von Jobſt⸗ 


gutem und ſchlechtem Wetter nach dem Seebade der 


daß man ſie in nicht zarter Weiſe auf Grund der ge⸗ 
troffenen Anordnung aufforderte, jene geſchützten Plätze 
zu räumen, während gleich darauf dieſelben von Herren 
beſetzt wurden, ohne daß dieſe auf die genannte Be⸗ 
ſtimmung aufmerkſam gemacht wurden, Sicherlich wird 
ein ſolches Verfahren, das ſich mehrfach wiederholt haben 
ſoll, nicht die Billigung der Direction der Geſellſchaft 
finden und es bedarf wohl nur dieſer Erwähnung, um 
das Erforderliche zu veranlaſſen. Una pro multis. 


5 Briefkaſten der Redaction. 

KR. in Zoppot. Ein gewöhnliches, aus Privatperſonen 
gebildetes Comite iſt keine juriſtiſche Perſon. Es kann 
aber auch eine Vereinigung als ſolche beleidigt werden, 
die nicht das Recht der juriſtiſchen Perſon hat. 

Frau C. W. Schon in wenigen Tagen wird Ihrem: 
Wunſche entſprochen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2. September. Ein Student der Berliner 
Univerſität wurde geſtern wegen körperlicher Mißhand⸗ 
lung eines Commilitonen zu einer Geldſtrafe von 90 M 
verurtheilt und der Gerichtshof würde ihn, wie es in 
den Erkenntnißgründen heißt, mit Gefängniß beſtraft 
haben, wenn nicht dadurch die Laufbahn des jungen: 
Mannes ganz und gar vernichtet würde. — Wir können 
das Duell nicht 1 ; aber Studenten auf Menſur 
ſind uns doch zehn Mal lieber, als Studenten, die ſich 


prügeln. : 0 1 
* [Ein hiſtoriſcher Stuhl.] Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
in der letzten Zeit in den 
Beſitz des Stuhles gelangt, auf welchem Napoleon III 
in dem Weberhäuschen bei Donchery ſaß Der Stuhl, 
deſſen Authenticität unbezweifelbar feſtſteht, iſt bereits 
durch eine Reihe von Händen gegangen, war unter 


anderem als Schauſtück gezeigt worden, als ein Ver⸗ 
ehrer des Reichskanzlers von der Verkäuflichkeit der 


Reliquie Kenntniß erhielt und den Stuhl dem Fürſten 
Bismarck widmete; derſelbe iſt in Varzin überreicht 
worden, und hat Fürſt Bismarck feinen lebhaften Dank; 
für das intereſſante Geſchenk zu erkennen gegeben. 
* Tolſtoi wabnfiunig Die auf lite oder 
olſtoi, der 
bekannte Dichter, ſoll wahnſinnig geworden ſein. Die 
Nachricht klingt nur zu wahrſcheinlich. Im vergangenen 
Winter drangen die tollſten Berichte über ihn in die 
Oeffentlichkeit. Er hatte ſich dem Myſticismus ergeben, 
der unter den Bekennern der griechiſchen Kirche ſo viel 
Opfer fordert, und war e bei einem Handwerker 
eworden, weil die Handarbeit die einzig wahre Moral 
ei. Man erſtaunte darüber faſt kaum noch, denn man 


war an ihm ſchon viel Wunderlichkeiten gewöhnt; jetzt 


zeigt ſich, daß dieſelben die Vorboten einer tiefen Störung: 
geweſen ſind. 

[Ein doppeltes Inbiläum der Kartoffel.] Im 
Jahre 1585, alſo vor dreihundert Jahren, war es, als 
Franz Drake die Kartoffeln von Amerika nach Europa 


brachte. Nur ſehr langſam breitete ſich die Cultur der⸗ 


ſelben aus, erſt im vorigen Jahrhundert gewannen ſie 
mehr und mehr Boden und wurden nach und nach in 
anz Europa eingeführt. Am 27. Auguſt 1785 wurde 


Parmentier der Einführer und eifrige Verbreiter der Kar⸗ 
toffeln als Nahrungsmittel, von Ludwig XVI., König von 


Frankreich, im Schloſſe zu Verſailles empfangen, wo er 
demſelben einige von ihm ſelbſt cultivirte, damals neuen 
Knollengewächſe nebſt Blüthen überreichte. Der König 
ſteckte die Blumen ins Knopfloch und befahl, daß die 


werden ſollten. Von da an ſchwand das gegen die Kar⸗ 
toffeln waltende Vorurtheil und dieſelben wurden raſch 
in Frankreich und ganz Europa verbreitet. In dieſem 
Jahre feiern wir alſo ein doppeltes Jubiläum des be⸗ 
liebten Knollengewächſes, deſſen Einführung und Ver⸗ 


und damit für das geſammte Culturleben von einſchnei⸗ 
dender Bedeutung geweſen iſt. 5 

* [Die Orientblitzzüge.] Nach Fertigſtellung der 
der ſerhiſchen Bahnen an 
die nach Konſtantinopel führenden Linien ergeben ſich 
nach Mittheilung der „Zeitung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen“ folgende Fahrſtrecken und Fahr⸗ 


. 1625 Km. 33 St. 10 M. Fahrzeit 
Budapelt- Belgrad . 352 „ 7 „ 10 „ „ 
Belgrad⸗Ni NO 24 on 6 m. 75 7 
Niſch⸗Konſtantindpel S OT 

Summa 3038 Km. 70 St. 9 M. Fahrzeit. 
Dies ergiebt eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 

49 Km. auf der erſten, 46,6 Km. auf der zweiten, von 
37,5 Km. auf der dritten und von 35 Km. auf der 
Schlußſtrecke. Den Namen Blitzzug führt alſo der 
Orientſchnellzug ſehr mit Unrecht, zumal der Stations⸗ 
aufenthalt überall ſehr gering bemeſſen iſt, 5 

* Die Stadt Drieſen befindet ſich in Folge eines 
dreifachen Mordes und eines Selbſtmordes in furcht⸗ 
barer Aufregung. Der hierſelbſt wohnende Rentier 

G. Starke hat in vorvergangener Nacht ſeine Frau und; 

ſeine beiden Kinderchen, ein Mädchen von 6 Jahren 
und einen Knaben von 4 Jahren, und nachher ſich ſelbſt 
mittels eines Revolpers erſchoſſen. 

* [Etwas zu früh.] Nicht wenig erſtaunt war 

Der Edle von Jobſthauſen ſtarrte ſeine Ge⸗ 
noſſin I erſchrocfken an, als habe dieſe ihn 
interpellirt, warum er nicht Papſt werden wolle. 

„Aber — meine Gnädige —“ ſtotterte er und 

ſein ganzes Blut ſchien ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke ein Rendezvous in ſeinen Wangen zu 
geben — „Gnädigſte belieben zu ſcherzen — —“ 

„Ich ſcherze 1 nicht —“, begann Amanda von 
Stockbein plötzlich ſcharf und beſtimmt, und fie hätte 


Jobſt short and sweet erklärt, ſie wünſche ihn zum 
Manne, wenn nicht an der Einbiegung des Weges, 
der hier einen Ausläufer zu einem der Stadtthore 
ſendete, plötzlich der Oberſt von Breitſchwerdt er⸗ 
ſchienen wäre, der beim Anblick ſeiner Schwägerin. 
ſofort auf dieſe zueilte: „Ah, gut, liebe Amanda, 
daß ich Dich treffe — guten Abend, Herr von 
Jobſthauſen! — Excellenz wird wahrſcheinlich den 
Thee mit uns einnehmen — ich hoffe, Du —“ 

„Alles iſt vorbereitet, lieber Schwager!“ 
unterbrach ihn Amanda mit Wangen, die 
im Triumpfgefühle zu glühen begannen. — „Aber 
ich habe doch noch nach dem Rechten zu ſehen. 
— Herzlichen Dank für Ihre liebenswürdige Be⸗ 
gleitung, Herr Lieutenant, ich hoffe, Sie bald 
wiederzuſehen!“ Der Edle fühlte bei dieſen Worten 
einen Druck ſeiner Hand, als wollten ihn zehn 
Freimaurer mit einem Male von ihrer mauernden 
Würde überzeugen. ; . 

Er verbeugte ſich ceremoniell vor Fräulein von 


„Leben Sie 
ieh fei ard dom Yard 
ehen morgen früh auf dem Paradeplatze! . 
Lieutenant von Jobſthauſen legte vorſchrifts⸗ 
mäßig nochmals die Hand an den Helm und wandte 
Aber ein tödtlicher Schreck durch⸗ 
Amanda 
von Stockbein hatte die militäriſch kurze Wendung 


über deſſen Bedeutung ein noch viel 
hauſen keine Secunde im Unklaren geblieben wäre. 

Jobſt ſchauderte die Haut, als er zurückſchritt. 
Ihm ahnte dunkel, daß das Dazwiſchenkommen des 
Oberſten ihn einer Gefahr entriſſen habe. Armer 
Jobſt, die Scylla und Charybdis verlaſſen Dich 


nicht. Der Scylla biſt Du auf einen Augenblick 
Jaobſt ſprach ein paar abgeriſſene Worte, die entronnen, unwiderſtehlich feſt wird die Charybdis 


Dich in ihre Arme ſchließen! (Fortſ. folgt.) 


1 


geſtern der Arbeiter Krauſe in Sorau, welcher ſeit 
Wochen krankheitshalber das Bett hüten muß, als 85 
ihm bekannte Frau in ſein Zimmer mit einem herrlichen 
Kranze im Arm trat und ſagte: „Ach Gott, da leben 
Sie ja noch, ich denke, Sie find geftorben, bringe Ihnen 
dieſen Kranz! Der Kranke nahm, ohne ein Wort zu 
reden, den Kranz und legte ihn auf fein Bett. Er iſt 


am ſelben Abend verſchieden. 
12. 


„Ein ſeltenes Jubiläum] ſteht für Dresden am 

September bevor. Es ſind da gerade 100 Jahre, 
daß Friedrich Schiller von Dresden aus nach Blaſewitz 
und Loſchwitz kam, um bei ſeinem Freunde Körner 
längeren Aufenthalt zu nehmen und dort den Don Carlos 
zu schreiben. Beide Dörfer wollen das Jubiläum des 
Tages, da der Lieplingsdichter des deutſchen Volkes zum 
erſten Male ihre Luft athmete, nicht ungefeiert vorüber 
laſſen. Namentlich hat der Wirth des Schillergartens 
in Blaſewitz. Herr Köhler, ſich mit einer Anzahl 
literariſcher Perſönlichkeiten, namentlich Dr. Peſchel, in 
Verbindung geſetzt, um eine würdige Gedenkfeier zu 
veranſtalten. : & 

In Bayreuth fand dieſer Tage eine Verſammlung 
ſtatt, an welcher die Kapellmeiſter Lewi (München) und 
Mottl (Karlsruhe) theilnahmen Es handelte ſich hier⸗ 
bei um die Durchführung des Projectes, daß im Juli 
und Auguft 1886 „Parfifal“ und „Triſtan und Iſolde“ 
im Bayreuther Feſtſpielhauſe aufgeführt werden ſollen. 
Es würden etwa ſechszehn bis achtzehn Vorſtellungen 
ſtattfinden. An Künſtler in Wien, Berlin, Karlsruhe, 
München, Dresden und Hamburg würden Einladungen 
zur Mitwirkung gerichtet werden. Kapellmeiſter Lewi 
ſoll die Aufführungen von „Parſifal“, Hofkapellmeiſter 
Richter und Herr Mottl abwechſelnd jene von „Triſtan 
und Iſolde“ dirigiren. 

„Heidelberg, 1. Sept. Die Heidelberger 50 
Bibliothek wird zu ihrem hevorſtehenden 500 jährigen 
Jubiläum ein werthvolles Geſchenk empfangen. Der 
bekannte Londoner Buchhändler Nikolaus Trübner, 
ein geborener Heidelberger, der vor einiger Zeit ſtarb, 
hatte, wie er wiederholt bei Lebzeiten ſich äußerte, die 
Abſicht, der Univerſität ſeiner Vaterſtadt zu deren 
500 jährigem Jubiläum feine werthvolle Bibliothek zum 
Geſchenk zu machen. Ein raſcher Tod hinderte Trübner, 
ſeine Abſicht zur Ausführung zu bringen. Die Wittwe 
Trübner's hat jedoch in hochherziger Weiſe den Gedanken 
ihres verſtorbenen Gatten verwirklicht und deſſen ganze 
Bibliothek, darunter über hundert Handſchriften, der 
Univerſität zum Geſchenk angeboten, das ſelbſtverſtändlich 
dankbar angenommen wurde. Die Sendung, aus 
13 großen Kiſten beſtehend, befindet ſich unterwegs und 
wird dieſer Tage in Heidelberg eintreffen. 

Wien, 1. September. Im Dorfwirthshauſe zu 
Glemboza (Galizien) wurden ſieben Juden ermordet. 
Die Gensdarmen verfolgten die Thäter, von denen vier 
eingebracht wurden. 5 

* In Monaco iſt der italieniſche Conſul Notar 
Clerico wegen Unterſchlagung von 280 000 Lire gefänglich 
eingezogen worden. 

ewhork, 20. Auguſt. Wie die „Evening Poſt“ 
meldet, hat der Bruder des verſtorbenen Lasker, 
der hervorragende Kaufmann in Galbeſton, Moritz 
2 asker, fich geſtern ſchwer verletzt, indem er bei Luling 
(Texas) von einem Eiſenbahnzuge zu Ipringen verfuchte. 
BE REES Lean ne eenerlereor 


Börſen Depeſcheu⸗ der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 2. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 235%. Franzoſen 240½. Lombarden —. 
Tendenz: feſt. 

Wien, 2 Septbr. (Abendbörfe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 287,90. Galizier —. 4% Ungar. Goldr. 99,20. 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 2. Septbr (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 3 
Rente 83,05. 3% Rente 81,47. Ungar. 4% Goldrente 
8117. Franzoſen 597. Lombarden 279,00. Türken 17,10, 
Aegypter 333. Tendenz: feſt. — Nohzucker 880 
loco 45,70. Weißer Zucker Pe lauf. Monat 51,00, 9 
Oktober —, Pe Oktober⸗Januar 54,20. 

London, 2. Septbr. (Schlußcourſe.) Conſols 100. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Dt. Eylau 
Band I, Blatt 44, auf den Namen der 
verehelichten Kaufmann Jette Katz, 
geb. Itzig, zu Dt. Eylau eingetragene, 
zu Dit. Eylau am Markt belegene 
Grundſtück Dt. Eylau Nr. 44 
am 28. September 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 480 K. 


Grundſtück I. 
Grundſtück II. 


N Sivert a a. nicht N 
veronlant, Rus zg aus ber Sleuer. b. Grunbiculbbriefen 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 


buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 2, eingeſehen 
de dez Urtfeit uber die Erthellung 
as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird . 
am 30. September 1885, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, 
verkündet werden. 
Dt. Ehlan, den 29. Juli 1885. 
Königliches Almts⸗Gericht I. 


Baumaterialien 
Vorſchuß⸗Conto 


Daebet. 


Das zur B. Rogalinskiſchen Concurz- a 4. 4. 3 
maſſe gehörige Haus⸗Grundſtück „ 1 3 
Thorn, Altſtadt Nr. 346/7 foll An Gebäude⸗C onto. 4 660 66 Per Rübenſamen⸗C onto 1083 67 
am 16. September er „ Gebäude⸗Reparatur⸗Conto 1302 56 „ Dung . 2... 1 18 
Vormi 1 7 „ Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto 11 223 25 „ Extra⸗Ordinairen⸗Conto 986 95 
. vormittags 10 Uhr, „ Maſchinen⸗Neparatur⸗Conto 13 769 90 „ Ver 110 557 80 
im Comtoir des Unterzeichneten frei⸗ 5 Eſſenbdahn Reper F 1486 12 N i 
BE" d dn : ee _%° 
Termine bekannt gemacht, find auchh le 125 e 38 434 02 — 2 
vorher durch mich zu erfahren. „ Steuern⸗C onto 1203 51 as 
Das Grundſtück liegt in beſter „ Utenfilien-Werkzeug und Geräthe⸗ 
Geſchäftsgegend, iſt neu ausgebaut, ee 2555 18 
hat vorzügliche Ladeneinrichtungen und , Krankenkaſfen⸗Conto 102 29 
eignet ſich zu jedem feineren Geſchäfte. „ Jucker⸗Conto 28 254 94 
Thorn, den 1 September 1885. „ Saldo per 30./6. 85. 9343 98 
F. Gerbis, 112 629 60 112 629 60 


Concursberwalter. 


Gutsverkauf. 


Das romantiſch gelegene, adlige Gut 


Schloss Thierenberg 


in Ostpreußen im Kreiſe Fiſchhauſen, 
unmittelbar an der Chauſſee, 31 Kilo: 
meter von Königsberg, 10 Kilometer 
vom Bahnhofe und 15 Kilometer von 
der Kreisſtadt Fiſchhauſen entfernt 


fielen auf Nr. 60 Ser. 2795, 30 000 Fl. auf Nr 


Rechnungs⸗Abſchluß der 3 


Activa. 


Gebäude nach Abſchreibung von 2% 
Maſchinen u. Apparate nach Abſchrei⸗ 
bung von 5 7 e 


Eiſenbahn, nach Abſchreibung von 57 
Effecten, en ng 4 
begebenen Actien A. 221700 


c. Cautions⸗Staatspapieren & 1500 

user und Melaſſe. 

OO nee 
Utenſilien, Werkzeuge und Geräthe 


Div. Betriebsmaterialien . 


Maſchinen 2c. = Rejervetheile . 


Gewinn⸗ und Berluft-Conto . 


Der Aufſichtsrath. 


E. Klingsporn. J. Damrath. 
RBadzimowski. 

„ d Kay 

Die Richtigkeit vorſt 

e we, 


im Ganzen 252 900 Ballen anſtraliſche und 
09 Ballen Capwolle angeboten. Heute wurden 
889 Ballen ausgeboten. Die Auction war ſchwach 
cht, Stimmung flau, auſtraliſche, Merino⸗ und Cap⸗ 

4 billiger als in der letzten Auction; Kreuzzuchten 
aupteten ungefähr die Schlußpreiſe der letzten Auction. 


Standesamt. 


N ; 2. September. 

Geburten: Arbeiter Joh. Thiede, T. — Schloſſer⸗ 

lle Friedrich Holz, S. — ee e 
Herm. Barnow, T. — Schankwirth Julius 


* 


4% preußiſche Conſols 102%, 5% Nuſſen de 
5% Ruſſen de 1873 94%. Türken 16%. 4 un 
Goldrente 80%. Aegypter 16½. — Platzdiscont 1½ 
Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 16, Rübe 
Rohzucker 15%. N 

Petersburg, 2. Septbr. Wechſel auf London 3 Mon. 
24. 2. Orient⸗Anleihe 97%. 3. Orient⸗Anleihe 97 


Slasgom, 1. Septbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 71% d. BR 

Newyork, 1. September. (Schluß » Eourfe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Gabel | 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,22%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New: I 
ghorker Centralb.⸗Actien 98%, Chicago⸗North⸗Weſte 
Actien 97%, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacifi 
Actien 33%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 4 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, Union Pa 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 76° 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21, Wabaſh Preferred 
Actien 14%, Illinois Centralbahn⸗Actien 130%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗ Bonds 1124 


Verlooſungen. ö 
Wien, 1. September. Ziehung der Creditlooſ 

Gezogene Serien: 489 916 1071 1368 1495 1599 17 

2012 2043 2515 2738 3053 3123 3333. — 150 000 Fl. 


Nenner 
n Gottfried Amling, h 


Ser. 2286, 15 000 Fl. auf Nr. 20 Ser. 2826, je 5000 Fl. 
auf Nr. 31 Ser. 2743, Nr. 38 Ser. 3723. 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeit 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 16. bis 22. August 1885. 


rgeſelle Reinhold 
Bock ur { Hermine Auguſte 
runke. — Arbeiter Michael Majewski und Louiſe 
rnowski. 

Todesfälle: S. d. Schuhmachergeſ. Eduard Tolk, 
Bas. — T. d. Feuerwehrmanns Franz Haack, 2 W 
T. d. Commis Guſt mann, 1 J. — S 

i 


Uſtav 


27 Zahl len 8. 
8 48 — | 4 
ee 8 33 
1 2. 2 8 .| . — T. d. 
Städte. FR 28 AR 2 : Ei rtners Otto Heß. 4 Schloſſer 
55 ie eee eee. Julius Lutz, 7 J. 
8812 38 3 en z 5 
a FIEIEIT SEEN: Schiffs⸗Liſte. 
77. 177 TE n 2. Side dea aßen d rs 0 
888 27,0 — —| 37 „Angekommen: Hilda, Rasmuſſen, Wick, Heringe. 
rn 3050 Bar un 0 ee Balla 
98888 5 — — 81 4 5 eſegelt: Columbus, Oehre, Memel, Ballaſt. — 
e See Johanna, Berg, Noe iht 
ö — —j- — ichts in Si 
Sale = Tborn, a ueber la 0 0,63 Meter. 
N — = s 5 ind: W. Wetter: klar, ſchön. 
iin 2 Örpjemäfi; Nomer, Miodame Danzig, 1 Kab 
S Sen Grajewski, Nower, oclawek, anzig, ahn, 
Strasburg LE. ze ee X 65 007 Kilogr. Roggen. 5 
988 — 1 = 8 ittke, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
e =: 52 1 = 1 2 63 750 Kilogr. Ro gen. 4 
al ei >, raul. Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
i 13 676,5 Kilogr. Weizen, 42 956 Kilogr. Roggen. 

3 — —— 2 leinblatt, Haaſer, Tarnobrzeg, Thorn, 2 Traften, 
. e 118 h. n n ae en un 
Chem RER 1060 58 38 = w. Balken, Mauerlatten und Sleeper, 1062 w. 
Braunschweig . 3 61 36 — 5 „Sleeper, 4 St. Rundkiefern. 
el 5 © 2 2 =; Feilicke, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 81 356 Kilogr. 
Karlxruns. 54, 23 1 2 Roggen. 

Darmatadı ss| 1% "8 1 107] — Schiſts⸗ Nachricht 

arms — Na en. 

BE RE — J. London, 31. Auguft. Den Statiſtiken des „Bureau 
Faris. 389 950 sog 3 Veritas“ zufolge gingen im Monat Juli 49 Segelſchiffe 
. 765 505 100 16 zu Grunde, darunter 1 holländiſches, 6 deutſche und 
„ 291 52 0 1 1 ruſſiſches. Drei Segelſchiffe werden vermißt. An 
Kopenhagen 478 85 42 55 Dampfern wurden 8 britiſche als verloren angemeldet. 
Bas ei. 690 35 15 — J en ae DE RRTTROTE 
ent“)? 429 231 79 5 & 

Brüssel) 171 1010 25 30,7 — 

Petersburg“). 922 520164 29,10 1 

Ferschau) . 404] 2870 100 | 36,9 & 

Bukarest.. 2000 -—|ı — I — a4 

Madrid 6751l— —— — — 2 —1—— — — 


1) Bis 19. August. 3) Bis 15. August. 3) Bis 15. August, 4) Bis F 
15. August. 5) Bis 15. August. I 


Wolle. 
London, 1. Septbr. Für die heute eröffnete Woll⸗ 1 


8. Beſchl 


293 499 


vom 18./7. 


Herrn 


8 488 639 e 352 500 — 
34 500 EEE 120 641 20 i 
21 352 Accepten⸗Co we 343 167 |68 
23 236 44.400 |— 


Hypotheken 


in: 


A. 52500 


275 700 
52 992 


1230 — 
10 30 
110 557 80 — NE 
1460 708 88 i 1460 708 88 
_Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 


Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. 


Freytag. Anspach. L. Neumeyer. 


A. Ziehm. 
von Raabe. 


Willich. 
kowski. 15 
die mit den Büchern der Fabrik wird hierdurch beglaubigt. 


den 25. Juli. A 7 
E. Klitzkowski, 


(6287 


und unfern der Seebäder des Oſtſee⸗ 
ſtrandes im Samlande liegend, ſoll 
verkauft werden. Das Gut befindet 


gerichtlicher vereidigter Bücherreviſor ans Danzig. 


Etzufügen 


e eee Ansſtellungs⸗Lotterie din in Werte. 2 
eee ne 
J iehung täglich  ı: 10% S8 
e e m = u 28 
e e e er 
Kay den . n Cal! Heintze, Berlin W., Unter d. Linden 3 : = = © 85 
159 000 A fin KH 990 e = Betrages (auch gegen Coupons oder Web a 590 20 == 8000 2 yon allenr 
Herr Gutspächter Lilienthal auf Sur 0 0 15 Loosſendung und Gewinnliſte find 20 2 64500 2 


Malkeznen zer Thierenberg giebt 


weitere Auskunft. (6265 EEE 


Einſchreiben 40 2 


Fabrikanten, 


150500 


c. Sowie Wahl 
jeren Thomas, 

laden wir hierdurch auf Grund des § 22 des Statuts vom 18. 1. 81. unſere 
Actionäre zu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf : 


in das Deutſche Haus zu Mewe ergebenſt ein. 


Zuckerfabrik Mewe. 


Freytag. Anspach. L. Neumeyer. 


Auf Grund unſeres Statuts vom 18. Januar 1881 machen wir hier⸗ 
durch bekannt, daß in der ordentlichen Generalverſammlung vom 29. Auguſt 
d. J. die ſtatutenmäßig ausgeſchiedenen Aufſichtsrathsmitglieder 


* } * 2 N 7 * 
für eine vierjährige Amtsperiode 


Zuckerfabrik 
. 2 8 zu 
Dr. Schneider, Director der 
Brauer⸗Akademie zu Worms 


giebt theoretiſche Ausbildung ſuchenden Brauern bekannt, daß der Wintercurſus 
ovember beginnt und Programme durch ihn gratis zu erhalten ſind. 


Jagdpulver-Specialität:% 
t Adler-Hlarke —-- a 


Enn 
‚ Verdienst-Medaille. 


Pulverfabriken 


Maifritzdorf — Follmersdorf — Heinrichswalde und Kriewald 


—©&| Betrieb seit 1695 [9-- 


hält seine anerkannt vorzüglichen Fabrikate, auf Weit- und Proviuzial- . 
Ausstellungen preisgekrönt, zu billigst. Preisen bei promptester Bedienung 
angelegentlichst empfohlen; insbesondere zur Jagd-Saison 8 


extrabestes Jagdpulver 


sowie die sonstigen Jagd- und Scheiben-Pulver-Fabrikate in sorgt 
sortirten feinen und groben Körnungen und das wegen seiner Gleichmäs 
von allen renommirten Scheibenschützen bevorzugte Schützenpulver „Nasser 


Zu beziehen durch alle grösseren Pulverhändler und Gewehr- 


Hotel de St. Petersburg. Littkemann a. Gr. Brunau, 
Gutsbeſitzer. Panter, Buchmann, Konitzer, Liebrecht, 
Bornſtein, Lindenberg a. Berlin, Gäbel a. Graudenz, 
Hochfeld a. Warſchau, Rettkowski a, Soldau, Töwenthal 
d. Brieg, Kaufleute. FR 5 

Hotel Engliſches Haus. Niemir n. Gemahlin a. 
Oderberg, Amtsrichter. Müller a. Ludwigsburg, Fabrik. 
v. Stumpfeld n. Familie a. Culm, Landrath. Ullrich a. 
Frankfurt, Director. Weniger u. Lenze a. Magdeburg, 

offnung a. Freiſtadt, Kretſchmer a. Glogau, Lavaud a. 
erlin, Fentrop a. Bocholt, Herzog a. Leipzig u. Korn 
a. Mannheim, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Eckert a. Erfurt, Verſicherungs⸗ 
Inſpector. Gronau a. Vandsburg, Odrowski a. Kirchen⸗ 
jahn, Pfarrer. g 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und e 
legenheiten und den übrigen redäctionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Juſeratentbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die meisten Krankheiten 


entstehen durch Verdauungsstörungen und darum sollte 
Niemand unterlassen, allen Magenleiden rechtzeitig mit 
gewissenhaft zubereiteten, wohlthuend wirkenden Mitteln 
zu begegnen, um Ausartungen, welche schlimme 
Folgen haben können, vorzubeugen. 

Zu den beliebtesten und vorzüglichsten Mitteln, 
welche bei derartigen Leiden gebraucht werden, ge- 
hören unstreitig die berühmten ächten „Hannoverschen 
Magentropfen“, weil dieselben nur aus denjenigen 
Kräutern ete, genommen werden, welche laut Aussage 
berühmter Aerzte gerade beiden verschiedenen Krank- 
heiten des Magens und des Unterleibes ganz besonders 
wohlthuend, schmerzlindernd und fheilsam wirken und 
weil sich dieselben stets glänzend bewährten. 

Es wird daher allen Magenleidenden der regel- 
mässige Gebrauch der „Hannoverschen Magentropfen‘ 
insbesondere warm empfohlen, 

Preis per Glas mit Gebrauchsanweisung 75 Pfg. 

Sämmtliche Gläser sind an beiden Enden mit 
Siegelmarken versehen, welche auf rothem Grunde in 
weisser Schrift die Firma Ad. Spelmann in Hannover 
tragen, nur genaue Beachtung dieser Kennzeichen 
hütet vor werthlosen Nachahmungen. 

Die „Hannoverschen Magentropfen“ sind ächt zu 
haben: 
in Danzig in der „Raths-Apotheke“, Langenmarkt 39 

„ „Blephanten-Apotheke“,Breitgasse 15, 
77 „Neugarten-Apotheke“, Krebsmarkt 6, 
„ Praust „ „ Apotheke, 
überhaupt in den meisten besseren Apotheken des 
deutschen Reiches, sowie in der Fabrik pharmaceutischer 
Präparate von Ad. Spelmann in Hannover. 


Görlitz. Der Schluß unſerer Ausſtellung findet 
wie feſtgeſetzt Ende September cr. ſtatt. Die Berichte 
über den außerordentlich zahlreichen Beſuch ſind in alle 
Welt hinausgegangen und ſchon jetzt läßt ſich das Re⸗ 
ſultat annehmen, daß eine Zuzahlung der Verpflichteten 
nicht wird ſtattfinden brauchen. Die tägliche Ziehung 
der Ausſtellungs⸗Lotterie beginnt jedoch bereits am 7. und 
endigt am 14. September. Die Gewinne erregen in der 
Ausſtellung allgemeines 8 ganz beſonders der 
große Silberſchatz im Werthe von 20,000 Mark, der 
fortdauernd von einer bewundernden Menge umſtanden 
wird. Die ganze Anzahl der 7017 Gewinne iſt kenntlich 
gemacht und findet jedes einzelne Stück, von denen das 
Geringſte von nicht unter 10 Mark Werth iſt, die größte 
Anerkennung. Die Looſe à eine Mark ſind durch das 
Bankhaus Carl Heintze, Berlin W. zum Verkauf gebracht 
und bis auf einen geringen Reſt abgeſetzt. 


Einem Liebling gleich, der überall pen 
macht, findet man heute in faft jeder Familie, bei Arm 
und Reich, die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, 
welche durch ihre äußerſt angenehme, fichere und unſchäd⸗ 
liche Wirkung bei Leber⸗ und Gallenleiden, Hämor⸗ 
rhoiden ꝛc. alle anderen Mittel verdrängt haben. Man 
fordere in den Apotheken ſtets echte Apotheker Brandts 
Schweizerpillen (a Schachtel 1 %) mit dem weißen Kreuz 

in rothem Felde und dem Namenszug R. Brandt. 


77 ” ” 


„.» 


Zur endgültigen Beſchlußfaſſung über folgende wegen ſtatutariſcher 
Beſchlußunfähigkeit der am 29. 
unerledigt gebliebenen Gegenſtände der Tagesordnung: a 
Beſchlußfaſſung über Nichtzahlung einer Dividende für das abgelaufene 


Auguſt ſtattgefundenen Generalverſammlung 


5 Abänderung des Statuts in Gemäßheit der Beſtimmungen des Gel. 


eines Aufſichtsrathsmitgliedes in Stelle des ausgeſchiedenen 


Mittwoch, den 23. September, 


3 Uhr Nachmittags, 


Die Direktion. 
(6287 


Gutsbeſitzer F. Raykowski, Rakowitz, 

1 Th. von Raabe, Gogolewo, 
F. Damrath, Applinken 
wiedergewählt worden ſind. 


Mewe. 


Die Direction. 
L. Neumeyer. 


(3454 


8 9 
zlich geschützt. 


Reichenstein 
in Schlesien. Breslau 1881. Staats-Medaille. 


„Adler Marke“ 


a 
Laſchkenkampe, 
Albert Wankow, 

(6290 


Küchwerder. 
Verlobte. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Joſeph 
Becker (in Firma J. S. Betker) zu 
Danzig iſt in Folge eines don dem 

emeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 
den 23. September 1885, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
bierfelbft, Zimmer Nr. 42, des 
Gerichtsgebäudes Pfefferſtadt, 
anber-umt. 

Danzig, den 29. Auguſt 1885. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts XI. (66292 


Concursverfahren. 
Be ſchluß. 

In der Mentheim Löwenſtein'ſchen 
Concursſache wird, da ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß eine den Koſten des 
Verfahrens entf. rechende Concurs⸗ 
maſſe nicht vorhanden iſt, auf Grund 
des § 190 der Reichs⸗Concursordnung 
das Concursverfahren eingeſtellt. 

anzig, den 1. September 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht XI. 


Wegen Räumung ſollen Sonn⸗ 
abend, den 12. September er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der hieſigen 
Gärtnerei 


4 Stück 12 Fuß hohe 
Dracena australis 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Dieſelben eignen ſich beſonders zur 
Ausſchmückung großer Localitäten. 
Majorat Spengawsken bei Preuß. 
Stargard, den 1. September 1885. 


Die Verwaltung. (6243 

Bin beim Königl. Amts⸗ 

gericht in Danzig angeſtellt 
und wohne Jopengaſſe 5. 
Strutz, 

Gerichts vollzieher. 


In meiner 


whirurgiſch. Pr.⸗Klinik 


werden Patienten jetzt, nachdem 


auf 


6295) 


5 U. Lotterie 
IL. g . 


PR 


Einem hochgeehrten Publikum von D 


b a Hund Umgegend beehre ich 
anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze Len 35 ) 


88e Ne. 3 unter der Firma 


| en gos & en detail 
von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre errichtet habe. 
habe es mir zur ſtrengen Aufgabe ge 


Stoffen, exakteſter Arbeit und ſtets neueſten Facons, 


Es wird außerdem mein Beſtreben fein, für jeden Geſchmack und für 
reichhaltigſte Auswahl auf Lager zu halten, damit jede Dame dem zweifelhaften 
paſſens bei Maaßbeſtellungen aus dem Wege gehen kann. 


„Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des geſch 
theile ich noch mit, daß der Verkauf bis zur Fertigſtellung meiner Langga 
Lokalitäten 5 
en Langgasse 24, 1 Tr., 
ſtattfindet. 3 


5 5 
7 


85 


e 


L. J. Goldberg, 


in bekannt geſchmackvoller Ausführung 


Großherzogl. 
e 
auf baldige Beſtell⸗ 


ee 


noch zu beziehen von 


nel Fabriß 


ſtellt, durch Einführung von nur guten und ſoliden MW 
N acı bei billigſten aber feſten Preiſen, mir das Ver⸗ # 
trauen des geehrten Publikums zu erwerben und durch ſtets reellſte Bedienung feft N 


ätzten Publikums beſtens empfehle, 
ö Mit Hochachtung 
Langgaffe Nr. 24, erſte Etage, 
empfie 


2 E ER, 0 0 9 
garnirte und ungarnirte Winterhüte 
zu billigſten Preiſen. 


Baden-Bade 


a Hanptge: - — . . ? : 

zu 50 000 Mark, 

Haupt⸗Collection in Hannover, 
gr. Packhafftr. 28. 


Zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten bei 3 Schülern der 
höheren Lehranſtalten wird ein junger 
Mann geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 6233 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Kaufmann, 


in geſetzten Jahren, der mit Buchführ., 
Caſſenweſen u. Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt und der Zeugn. 
über ſeine Brauchbarkeit aufzuweiſen 
hat, findet per ſofort dauernde 
Stellung. 
Gef. Off. nebſt Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 6142 in der Exp. d. Ztg. erb. 
inen zuperläſſigen Commis für 
das Colonialwaaren⸗Geſchä 
en-gros & en-detail weiſet nach 
. Robert Kiewitt, 
| | 6134) Marienwerder. 
Ein tüchtiger Gehilfe (Materialiſt) 
in geſetzteren Jahren, welcher der 
poln. Sprache mächtig u. gute Zeugn. 
befiht, ſowie in ſchriftlichen Arbeiten 
geübt, findet von ſofort oder per 
1. October vortheilhafte Stellung 
durch Hermann Matthieſſen, Heu⸗ 
markt 7 II. 
Fit eine Dachpappenfabrik und 
Baumaterialien⸗Handlung wird 
ein mit der Branche vertrauter mög⸗ 
lichſt verheiratheter Herr geſucht, der 
mit der doppelten Buchführung, 
Correſpondenz und mit dem Kaſſen⸗ 
weſen vertraut iſt 5 
Derſelbe muß ſelbſtſtändig zu 
disponiren und die Stellung als 
zweiter Chef auszufüllen verſtehen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen 
unter Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüche unter H. 95 
an Rudolf Moſſe, Berlin 8 W. erbeten. 
sr 1. Detober c. wird in unſerem 
Comtoir eine Lehrlingsſtelle frei. 
6288) Gebrüder Engel. 
Heng Köch. Stuben⸗, Kinder⸗ u. 
tücht. Dienſtm., zuverl. Kinderfr., 
Kinderg., Kutſcher, Hotel⸗, Comtoird., 
Hauskn. empf. M. Pardeycke, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 11. (6272 
95 Cand. phil. 
i ſucht Stellung als er (6157 
6075 fferten sub A. B. Marienburg 
Weſtpr. a. d. Exped. d. Nogatztg. e. 


Ein älterer Herr, 
in ſchriftlichen Arbeiten und Kaſſen⸗ 


der 


mich hiermit ergebenſt 


uhalten. 
ur Größe ſtets die 
orgefühl des Nicht⸗ 


ſſe Nr. 3 befindlichen 


O Ck. 


ich von meiner Badereiſe zurück⸗ 
gekehrt bin, in der gewöhnlichen 
Weiſe aufgenommen. 


Prospecte verſendet die aus Zugang lei, 1. Januar „ RE 4 EN 497 so „ 
ankfonds am 1. Augu e „ 6248 1 A 
ale Dividende der Berſicherten in dieſem Jahre 5345883 » | IA empf zu den Bitigften Boiler Dir Banken an 
W. 6241 Vertreten wird die Bank in Danzig durch \ J H Jacobsohn 
® 0 
Dr. Rydygier, . Rud. Kehlstock, | | 
Director, Heiligegeiſtgaſſe 53, (6236 | 


Buchführungs-Unterricht 


ertheile nach einer neuen leicht faßlichen 
Methode in Zirkeln und privatim. 
onorar billig. 
Theilnehmer belieben Adreſſen u. 
6054 f. tped. d. Ztg. abzugeben. 


d. | 
Sg Lotterie g 
rd Dentſch. Vereins v. roth. Kreuz 
Ziehung am 2. u. 3. Novbr. cr. 
Dauzigew. u 150000, 75000, 
30 000, 20 000, 5 a 10 000; & 
ferner: 10 a 3 000, 50 a 1000, W& 
500 a 100, 3000 a 50. Original⸗ 
Looſe a M. 5,50, Antheile 
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RR 3; 
0 


W Heinrich, 


fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Klagen allert Art. 


Die Schleif⸗ u. Polier⸗Anſtalt 


von 
Otto Neumann, 
Poggenpfuhl 40, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
bei vorkommendem Bedarf angelegent⸗ 
lift. Billigſte Preiſe. Reelle Bedienung. 


Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 

den von mir ſchmerzlos entfernt. 

Frau Assmus, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 

augen = Operateurin, Tobiasgaſſe, 

Hefligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
Haus 7, 2 Tr., Thü 


üre 23. 
Keine grauen Haare mehr. 
Um dem allerdings berechtigten 
Zweifel des durch mancherlei Mißbrauch 
e Publikums zu begegnen, 


einer 


ende ich gegen Einſendung von 40 5 
r Packung Gratisprobe zu. (6191 
C. Dannhauer, Augsburg. 


Bockverkauf 


Nambonillet⸗ 
Kammwollheerde 


f beginnt hier 
am 11. September er., 
Mittags 1 Uhr. 


Auf ine ſende Wagen zur 
Abholung nach ahnhof 675 


boden. (37 
Wieſe bei Hirſchfeld i. Oſtpr., den 
6. Auguſt 1885. 


P. Frankenstein. 


Gothaer Lebensverſicherungsbank 


Lit. A der Zuckerfabrik Prauf 


General⸗Verſammlm 
„September er., Nachmittags 1, Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Kueks in Prauſt ergebenſt eingeladen. 


2K 3, ½ M. 1,50. (715 x 15 
x 5 1 5 agesordnung: „ 1,5 „ẽ * „ 
1 Berlin 5 Beſchlußfaſſung nach Art. 215 des Gef vom 18/7. 84 über den in der Karlsbader 10 
= J ordentlichen General⸗Verſammlung vom 25./8. cr. angenommenen Antrag: Miſchung „ 108 Ei 
und % B 


Generalverſammlung der 


Sämmtliche Actionäre der Zuckerfabrik Prauſt werden hierdurch zu 


21. September er., Nachmittags 3 


im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauſt ergebenſt eingeladen. 


Reviſoxen und Decharge⸗Ertheilung für da 
ligen wollen, haben 


zeichneten Direction 
Einlaßkarten in Empfang zu nehmen. 


Die Direction der Zuckerfabrik 


| barweifein, dass dessen Wirksam- 
, Zeit damit im Verhältnian steht. 


‚2% l 1870. 


Ich bin zurückgekehrt. 
6279) 


+ 


De 


65 650 Perſ. mit 480 920 000 . 


Hebräische N 


ſachen ſehr gewiſſenhaft, ſucht per 
1. Oktober er. Beſchäftigung. Ge⸗ 
haltsanſprüche nicht groß. Buch⸗ 
halter oder Caſſirerpoſten bevor⸗ 
zugt. Caution in beliebiger Höhe 
vorhanden. Gefällige Offerten sub 
6143 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein junger Kaufmann, der doppel⸗ 

ten Buchführung mächtig, wünſcht 
in den Abendſtunden in einem Ge⸗ 
ſchäft die Führung der Bücher zu 


N 


eujahrskarten 


Papier-en sros-Handlung E 


Danzig. 


Die 
Kafee-Breunerei 
mit Dampfbetrieb 


Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. = 
Die Inhaber der Actin 


werden zu einer 


außerordentlichen 


9 IE s 


2 


„ . 1,70 pr. % Ko. 


„Die Direction iſt verpflichtet auf beſonderen Antrag des Actien | in Packeten von % 


Inhabers die Umwandlung der Actien Littr. A. in B. zu vollziehen, ; de 

wenn der Autragſtellende Actien⸗Inhaber eine notariell bindende Er:] Die ſorgfältigſte Auswahl und 
klärung eingeht, auch ferner für die in Beſitz gehabten Actien Littr. A. | rationelle Miſchung nur edelſter 
die verpflichteten Rüben zu bauen, bis der in § 4, Abſ. 3 oder bei is Rohſorten verleiht den vor 


ſpäteren Statuten⸗Aenderungen vorgeſehene Fall eintritt“. febenden Kaffees ein hochfeines 
Aroma und durch Anwendung 


einer eigenen bewährten Brenn⸗ 


Aufzerordentliche 1 e e eue ee 
Zucker⸗ 


eine Erſparniß von 25%. 
Niederlage in Danzig: 
bei Herrn G. Mix, Chocoladen⸗ 
fabrik, Langenmarkt 4, 
bei Herrn F. E. Goſſing, Jopen⸗ 
und Portechaiſengaſſen⸗Ecke, 
in Neufahrwaſſer: 
bei Herrn A. Liebig's Conditorei, 


(4996 


Weintrauben, 


fabrik Prauft. 


„ 


uhr, 


NER n 10a: 
bei Herrn N. Kuhl. 


außerordentlichen General⸗Verſammlung zum 


i Tagesordnunug: 8 a 
Bericht der in letzter Genergl⸗Verfammlung gewählten Rechnungs⸗ 
e 3 Rechnungsjahr 1884/85. se 
Actien Littr. B. welche ſich an der Verſammlung bethei⸗ 
ſich dazu durch die vor der Verſammlung bei der unter⸗ 
bewirkte Niederlegung ihrer Actien zu kent und 

6262 


Inhaber der 


verſendet 


Prauſt. | S. Guttermann, 


Dürkheim (Rheinpfalz). 
Bi Beſte engliſche 
Ei 9 
Steinkehlen 
u; für Hausbedarf, 
ex Schiff, empfiehlt billigft frei Haus, 


Rudolph Lickfett, 


[Comtoir: Burgſtraße 7. (5959 


Seine 


Prauſt, den 3. September 1885. 


Dr. Wiedemann sen. 


Das vorzü, | erwasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirz und begutachtet, 

und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. | 

Kiobig’a Gutachten: „Der Gehalt an Moleschott'a Gutachten: „Seit a- 

Bittersala und Gläubersalä über S EN 

trifft den aller anderen bekannten >, Sg 


gefähr 10 Jahren verordne ieh das 
„Hunyadi Janos“. Wasser, wenn 
Bitterquellen, und iat es nicht zu 21 . 


des Hunyadi Jänos-Wassers an 


ein Abführmittel von prompter 
sicherer und gemessener Wir- 


[Gr. Ramſen bei Stuhm Weftpr. 
kung erforderlich 182. * 


50 Briefmarken für 1 N 

A Alle gerantirt echt, a 
falle verschieden, 3. B. Canada, 
Jap, Indien, Chili, Java, Brschwpg., 
Ustral., Serdin, Bumän., Spanien, 
Gt. ete R. Wiering, Hamburg. 


30 Merzſchafe 


hat zu verkaufen (6219 
Pohlmann 

I in Katznaſe pr. Altfelde. 

Wegen Todesfalls ift das Haus 


anschule . Deutsch-Krone f Jeet ea" 


erial⸗ und Schank⸗Geſchäft zu 
Winterſemefter 26. October. kaufen. (6245 


Rünchen, * 


. 


8882 


Dr. Hinze. 


50 Mutterſchafe 


Waldparzelle 


= Faul Forſt, iſt ſofort billig zu ver⸗ 


Cur⸗ und Tafeltrauben, friſch und allein, außerdem für Unfälle aller 
ſüß, 5 Kilo 3,50 H. und 4 K. franco] Art) abzuſchlie 6 
(6268 Beſuche u. Auseinanderſetzung. vorläufig 


in großer Auswahl verkauft Dom. | der fertig polniſch ſpricht, ſuche per 


übernehmen. Ä 
Adreſſen unter Nr. 6300 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Mufn. f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
pe Ida Zopolinste. (610 
ünchengaſſe Nr. 7 iſt die herr⸗ 
M ſchaftlich eingerichtete Wohnung, 
parterre, beſtehend aus vier Stuben 
und allem Zubehör, Badeinrichtung, 
Eintritt in den Garten, event. Pferde⸗ 
ſtall, vom 1. October d. J. für den 
Preis von 850 KR. pro Anno zu vers 
miethen. Näheres Münchengaſſe Nr. 8. 


6282 II. Prochnow. 


Hegebenſe 90 iſt ein Comtoir mit 
Nebenräumen zu vermiethen, 
Näheres Pfefferſtadt 20. (6264 
Eis Comtoir zu verm. Frauengaſſe 
Nr. 44, zu erfragen 1 Tr. hoch. 
Dogengaſſe 55 ft, eine Parterre⸗ 
Wohnung, die ſich vorzugsw. zum 
Comtoir oder Bureau eignet, zum 
1. October zu vermiethen. Näheres 
Jopeng. 54 im Comtoir von 9—12 U. 


Eine gut erhaltene eiſerne 


Schrotmühl 


verkäuflich in Saskozin. 


ce 


(6041 


verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


Eine 


von ca. 150 Morgen, 5 Kilometer 
vom Bahnhof Hoch-Stüblau, von 
Chauſſee durchſchnitten, in der Nähe 


kaufen. l 
Adreſſen unter Nr. 6221 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine fünfjährige 
Fuchsſtute, 


3 Zoll groß, geritten, ihrer ſeltenen 
Tugenden wegen für einen älteren 


75 


Herrn als Reitpferd, ſowie zur „, „ f 
Hühneriagd beionder8 zu empfehlen, berefchaftiche Wohnung I 115 | 
i . 2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 


bei Czerwinsk. ( 


Die Steinguf- Fabrik 
zu Rosslau a. Eibe 


ſucht Gros- Abnehmer für Kaffee⸗ 
kecher. (4945 


Lebensberſicherung⸗ 
Geſellſchaften. 


Ein jung verheiratheter Landwirth 
wünſcht eine Lebens⸗ und eine Unfall⸗ 
Verſicherung (letztere für Reiſennfälle 


Waſchküche, 
Keller und 
zum 1. Oktbr. 

13457 


Badeeinrichtung, 
Trockenboden, 
Mädchenkammer 


7 


zu vermiethen. 


Jen aſſe 55 iſt eine herrſchaftl. 


Wohnung, 1. u. 2. Etage, beſteh. 
aus 4 gr. Zimmern u. fänımtl. Zubeh. 
zum 1. October zu vermiethen. Näh. 
Sopeng. 54 im Comtoir v. 9—12 Uhr. 
0 in großer gewölbter Lagerkeller iſt 
zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 32. 


Eine kleine ftille 
Wohnung von zwei durch ein 


Entree getrennten 

Zimmern, für ein oder zwei älterhafte 

Damen iſt Scharrmachergaſſe 7 vom. 

1. Oktober zu vermiethen. 6 E 
Näh. in der Exped dieſer Zeitung. 


Turn⸗ u. Fecht⸗ 
Verein. 


Die Turngenoſſen bitte ich, ſich 
Donnerſtag, den 3 kts., recht 
zahlreich auf dem Turnplatz zu einer 
ſchlichten Sedanfeier nach der Turn⸗ 
arbeit einfinden zu wollen, (6298 

Der Vorſitzende. 
© ma ® 
1 5. 2 . 
Gewerbe ⸗ Verein. 

Sonntag, den 6. September, ges 
meinſchaftliche Fahrt nach Graubenz, 
behufs Beſichtigung der dortigen Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung unter Betheiligung 


ließen. Um perſönliche 


zu permeiden, erſucht derſelbe wirklich 
ſolide Geſellſchaften um gef. Einſend. 
d. Verſicherungs⸗Bedingungen, Tarife 
und aller ſonſtigen zum Abſchluſſe 
nöthigen Papiere unter Nr. 6224 in 
die Exped. d. Ztg. bis zum 10. d. M. 


Kaſſirerin⸗Flelle. 


Eine gebildete junge Dame, welche 
8. Jahre in Berlin ſelbſtſtändig in 
einem Geſchäft fungirt, ſucht geſtützt 
auf gute Zeugniſſe Engagement. 

Offerten unter Nr. 5009 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen Commis, 


ſofort für mein Manufacturwnaren⸗ 
Geſchäft. 246 


5 
1 
& 
5 


5 4 von Gäſten. „ (a 
David P ICS Retourbillets für die Eiſen bahn⸗ 
Loetzen. fahrt ſind bei einer Theilnehmerzahl 


von mindeſtens 30 Perſonen für den: 
ermäßigten Fahrpreis von 5,40 
(ſtatt ſonſt 7,80 „l. für das Retour⸗ 
billet) beim Kaufmann Lehmkuhl, 
Wollwebergaſſe 13, ſpäteſtens bis Frei⸗ 
tag, den 4. September zu beſtellen. 
Abfahrt von Danzig 4,3 Min. 
früh, Ant. in Graudenz 3,22 Min. 
ü Der Vorſtand. 
G. 21. 


— — 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche von ſogleich 
einen Commis und 
einen Lehrling. 


A. Mareus, 
Ein. Friſeurgehilfen 
ı engagirt und erbittet Offerten F. W. Druck uv. 

Scholz, Königsberg i. Pr., Junkerſtr. 16. 


6294) 


